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Schul nach richten.

I. Personalstand.
a) Der L ehrkörper bestand  aus den H erren : 1. J o s e f  F r a n k ,  R itte r des Franz-Josef- 

Oi'dens, k. k. Director, Gustos der Lehrer- und Schülerbibliothek; 2. k. k. P rofessoren: J o s e f  
J o n a s c h ,  Gustos der Lehrm ittelsanunluug lür Geom etrie; F e r d i n a n d  S c h n a b l ,  Gustos 
der L ehrm ittelsam m lung für F re ihandzeichnen ; F r a n z  F a s c h i n g ,  V orstand der VII. Classe, 
Gustos der L ehrm ittelsam m lung für G eographie und N ebenlehrer für S tenograph ie; F r a n z  
l i r e l i c h ,  W eltpriester der fürstbischöflichen L avan ter D iöcese; G u s t a v  K n o b l o c h ;  
G a s  t o n  R i t t e r  v o n  B r i t t o ,  Doctor der Philosophie, Custos der physikalischen L ehr­
m ittelsam m lung, V orstand der V. Classe und zweiter V ertreter der U nterrichtsverw altung im 
Schulausschusse der gewerbl. Fortbildungsschule in M arburg; K a r l  N e u b a u e r ,  V orstand 
der VI. C lasse; R o b e r t  S p i l  l e r ,  C ustos der L ehrm ittelsam m lung fü r Chemie, Leiter der 
analytisch-chem ischen Übungen und Mitglied der k. k. Prüfungscom m ission für das L ehram t 
an Volks- und Bürgerschulen in M arburg; J o h a n n  S e d l ä ö e k ,  D octor der Philosophie, 
Vorstand der I. C lasse; A n t o n  N a g e l e ,  V orstand der II. C lasse; V i n c e n z  B i e b e r ,  
Gustos der L ehrm ittelsam m lung für N aturgeschichte, V orstahd der 111. C lasse; 3. dem k. k. 
w irklichen L ehrer A d o l f  M a g e r ,  V orstand der IV. Classe und Mitglied der k. k Prufüngs- 
com m ission für das L ehram t an  Volks- und Bürgerschulen in M arburg; 4. T u rn leh rer der 
k. k. L ehrerb ildungsansta lt R u d o l f  M a r k l ,  T urn leh rer; 5. N ebenlehrer für Gesang 
A u g u s t  S a t t e r ,  Dom choralist.

b) Die Schuldiener: A nton Schischek und Simon Fuchsbichler.

I I .  Lehrverfassung nach aufsteigenden Classen.
I. Classe.

Religionslehre. ü2 Stunden. I. Sem ester. Die christkatholische G laubenslehre au f der 
Basis des apostolischen G laubensbekenntnisses. II. Sem ester. Die christkatholische S itten­
lehre auf Grundlage der zehn göttlichen Gebote. B r e l i e h .

Deutsche Sprache.  5 S tunden. Die W ortarten , Flexion des Nomen und V erbum ; der 
nackte Satz. E rw eiterungen desselben, gezeigt und erk lärt an einfachen Beispielen. O rtho ­
graphische Übungen. L autrichtiges und sinngem äßes L esen ; Erklärung, B esprechung und 
m ündliche W iedergabe des Gelesenen. M emorieren und V ortragen erk lärter Gedichte, m it­
un ter auch prosaischer Abschnitte. Schriftliches W iedergeben einfacher E rzählungen oder 
kurzer Beschreibungen. F a s c h i n g .

Slovenische Sprache.  2 Stunden. Bedingt obligat. Aussprache, W echsel der L aute, 
Tonzeichen, L ehre von den regelm äßigen Form en der flexiblen Redetheile. Sprech- und 
Schreibübungen. B r e l i c l i .

Französische Sprache.  5 Stunden. Leselehre. Form enlehre mit B erücksichtigung der 
E lem ente der L autlehre und zw ar das Substan tif und sein genre; daš Adjectiv qualitativ, 
possesif und dem onstrativ ; regelm äßige C.onjugation; Bildung der zusam m engesetzten Zeiten. 
E lem ente der O rthographie. Construclion des einfachen Satzes. Mündliche und schriftliche 
Übersetzung einfacher Sätze aus dem Französischen und in dasselbe, Aneignung eines en t­
sprechenden W ortvorra thes. Vorbereitete Dictate. Kleine H ausarbeiten  nach Erfordernis.

Dr. S e d l ä f i e k .
Geographie. 3 Stunden. Die H auptform en des Festen  und F lüssigen auf der Erde, 

ihre A nordnung und V ertheilung und die politischen A bgrenzungen der E rdtheile  als ü b er­
sichtliche B eschreibung de r E rdoberfläche nach ih rer natürlichen Beschaffenheit und poli­
tischen Eintheilung, aut Grund des K artenbildes. Fundam entalsätze  der m athem atischen 
und physikalischen Geographie, soweit sie zum V erständnis der einfachsten Erscheinungen 
unentbehrlich  sind und anschaulich erö rte rt w erden können. F a s c h i n g .

Mathematik. 3 Stunden. E rörte rung  des dekadischen Z ahlensystem s. Die vier ersten 
G rundoperationen m it unbenannten  und einfach benannten  Z ahlen ohne und m it Deciihalen. 
E rklärung des m etrischen Maß- und Gewichtssystem s. Grundzüge de r Theilbarkeit der 
Z ahlen; größtes gem einsam es Maß und kleinstes gem einsam es Vielfaches. Gemeine B rüche. 
V erw andlung gem einer Brüche in  Decim albrüche1 und um gekehrt. Das R echnen m it m ehrfach 
b en an n ten  Zahlen. S p i l  le r .
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Naturgeschichte .  3 S tunden. A nschauungsunterrich t u. zw.: I. Sem ester. W irbelthiere, 
vorwiegend Säugethiere und Vögel; eine Anzahl passend ausgew ählter Form en der übrigen 
(Hassen. II. Sem ester. W irbellose T liiere; vorzugsweise Gliederthiere, nam entlich Insecten; 
einige der w ichtigsten und bekanntesten  Form en aus der Abtheilung der W eich- und Strahl- 
thiere. S p i 11 e r.

Geometrie und Freihandzeichnen. 4 S tunden Geom etrische Form enlehre (A nschauungs­
lehre.) Der Punkt, gerad- und krum m linig begrenzte ebene Gebilde. Räum liche Gebilde, 
eckige, ha lb runde  und runde Körper. Zeichnen ebener geom etrischer Gebilde aus freier 
H and nach Tafelvorzeicbnungen. Das geom etrische O rnam ent und die E lem ente des Flach- 
o rnam entes. K n  o b l o c h .

Schönschreiben, 2 Stunden. Deutsche Current- und  englische Cursivschrift.
F a s c h i n g .

Turnen. 2 S tunden. E rste E lem entarübungen. O rdnungs-, Frei- und G eräthübungen.
M a r k l .

II. Classe.

Religionslehre, 2 Stunden. Der katholische Cullus. I. Sem ester: Die natürliche Notli- 
w endigkeit und Entw icklung desselben, die kirchlichen Personen, O rte und Geräthe. 11. Se­
m ester: Die kirchlichen C erem onien als A usdruck des katholischen religiösen Gefühles.

B r e l i c h .
Deutsche Sprache.  3 Stunden. Vervollständigung der Form enlehre, E rw eiterung der 

L ehre  vom nackten und  bekleideten Satze; die Satzverbindung und Satzordnung in ihren 
leichteren A rten. Fortse tzung  der orthographischen  Übungen. Alles Übrige wie in der 1. 
Classe. N a g e l e .

Slovenische Sprache .  2 Stunden. B edingt obligat. Gesam mte Form enlehre  sam m t den 
anom alen Form en. Einige zum V erständnis der Lesestücke nothw endige Sätze aus der Syntax.

B r e l i c h .
Französische  Sprache .  4  S tunden. Fortsetzung der Form enlehre. Die Adjectil's 

num eraux, C om paration ; die P ronom s; die 3 regelm äßigen C onjugationen ; der Article 
p a rtitif; das A dverb; P rep osition ; Syntax des pronom  personnel conjoint; Frage- und nega­
tive F o rm ; die gebräuchlichsten  unregelm äßigen Verben m it Ausfall des S tam m consonanten 
(vetbes auf uire, ire etc.). Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus dem  Französischen 
und in dasselbe. Verm ehrung des W ortvorrathes. Vorbereitete Dictate. Lesen leichter E r­
zählungen. M a g e r .

Geographie und Geschichte. A. G e o g r a p h i e .  2 Stunden. Specielle Geographie 
Afrikas und Asiens in topographischer und physikalischer H insicht m it Bezugnahm e auf die 
k lim atischen Z ustände nam entlich  in ihrem  Zusam m enhange m it der Vegetation. L änder­
und Völkerkunde m it Berücksichtigung der A bstam m ung, der Beschäftigung, des V erkehrs­
lebens und der C ulturzustände der Völker überhaup t. Ü bersicht der B odengestalt, der 
S trom gebiete und der L änder E uropas. Specielle Geographie der L änder des westlichen und 
S üdlichen E uropa in de r angegebenen W eise. B. G e s c h i c h t e .  2 Stunden. Geschichte des 
A lterthum s, hauptsächlich  der Griechen und B örner m it besonderer H ervorhebung des sagen­
hatten  und b iographischen Stoffes. N a g e l e .

Mathematik. 3 S tunden. A bgekürzte M ultiplication und abgekürzte Division. Das 
R echnen m it periodischen und unvollständigen D ecim albrüchen m it Rücksicht au f die noth- 
w endigen Abkürzungen. Das W ichtigste aus der Maß- und Gewichtskunde, aus dem  Geld- 
und Münzenwesen. Maß-, Gewichts- und Münzreduction. Schlussrechnung (Zurückführung 
auf die Einheit), auf einfache und zusam m engesetzte Aufgaben angew andt. L ehre von den 
V erhältnissen und P ro p o rtio n en , deren A nw endung; R egeldetri, K ettensatz; Procent,-, ein­
lache Z ins-, Discont- und T erm in rechnung , Theilregel, D urchschnitts- und  A llegations­
rechnung. J o  n a s c h .

Naturgeschichte .  3 Stunden. A nschauungsunterricht, u. zw.: I. Sem ester: Mineralogie. 
B eobachtung und B eschreibung einer m äßigen Anzahl von M ineral-Arten ohne besondere 
R ücksichtnahm e auf System atik m it gelegentlicher Vorweisung der gewöhnlichen G esteins­
form en. 11. Sem ester: B otanik. B eobachtung und B eschreibung einer Anzahl von Sam en­
pflanzen verschiedener O rdnungen; alhnählige A nbahnung der Auffassung einiger natürlichen 
Fam ilien; E inbeziehung einiger Form en der Sporenpflanzen in den Kreis der B etrachtung.

B i e b e r.
Geometrie.  2 Stunden. G eom etrisches Zeichnen: 2 S tunden. E lem ente der P lanim etrie; 

Gerade Linie, W inkel, Parallellinien. Die w ichtigsten L ehrsätze  über die Seiten und Winkel 
des D reieckes, Congruenz der Dreiecke; Parallelogram m  und Trapez; einiges über das 
Viereck und Vieleck im allgem einen; Ä hnlichkeit de r Dreiecke. — Ü bungen im Gebrauche 
der Reißschiene, des Dreieckes und des Reißzeuges. J o n  a  s ch.

Freihandzeichnen. 4  Stunden. E lem ente de r Perspective. Zeichnen nach Draht- und 
Holzm odellen. Zeichnen des F lachornam en ts nach  dem Vorbilde an der Schultafel Gesammt- 
un terrich t des F lachornam entes. S c h n a b l .

Turnen. 2 S tunden. Ordnungs-, Frei- und G eräthübungen. Ma r k l .
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III. Classe.

Religionslehre. 2 Stunden. I. Sem ester: Geschichte der göttlichen O ffenbarung des 
alten Bundes m it den nöthigen apologetischen Erklärungen. II. Sem ester: Die göttliche 
Offenbarung des neuen Bundes. B r e l i c h .

Deutsche Sprache.  4 Stunden. Der zusam m engezogene und zusam m engesetzte Sa tz; 
A rten der Nebensätze, Verkürzung derselben, indirecte Bede, die Periode. System atische Be­
lehrung  über O rthographie und Zeichensetzung. — Genaues Eingehen auf die Gedankenfolge 
und Gliederung der prosaischen  Lesestücke. Bei E rklärung classischer Gedichte passende 
biographische Notizen über die Verfasser. M em orieren und Vortragen. N e u b a u e r .

Slovenische Sprache.  2 Stunden. Bedingt obligat. System atische W iederholung der 
gesam m tcn Form enlehre. Fortgesetzte Übungen. P rosaische und poetische Lectüre.

B r e l i c l i .
Französische Sprache.  4 Stunden. W iederholung und Ergänzung der Form enlehre. 

System atische B ehandlung der unregelm äßigen Verben auf Grund der Lautgesetze; defective 
und unpersönliche V erba; Conjonction; der zusam m engesetzte Satz; Syntax des A rtikels; 
A nw endung der H ilfsverben. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus dein F ranzö­
sischen und in dasselbe. M emorieren kurzer Lesestücke; V erm ehrung des W ortvorrathes. 
V orbereitete Dictate. Dr. S e d l ä f i e k .

Geographie und Geschichte.  Je  2 S tunden. Specielle Geographie des übrigen E uropa 
m it Ausschluss der ö sterreich isch-ungarischen  M onarchie, in der angegebenen W eise. — 
Geschichte des M ittelalters m it s te te r Berücksichtigung der vaterländischen Momente.

N e u b a u e r .
Mathematik. 3 Stunden. Die 4 G rundoperationen in allgem einen Zahlen m it ein- und 

m ehrgliedrigen Ausdrücken. Q uadrierung und Gubierung ein- und m ehrgliedriger a lgebraischer 
Ausdrücke, sowie dekadischer Zahlen. Ausziehung der 2. und 3. W urzel aus dekadischen 
Zahlen. Fortgesetzte Ü bung im Bechnen m it besonderen Z ahlen zur W iederholung des a rith ­
m etischen Lehrstoffes der früheren Classen, angew andt vorzugsweise auf B echnungsaufgaben 
des bürgerlichen Geschäftslebens. Zinseszinsenrechnung. J o n a s c h .

Physik. 3 Stunden. Allgemeine E igenschaften der K örper: Cohäsion, Adhäsion, Elasti- 
cität. — W ärm elehre: V olum sänderung, W ärm eleitung,• specifische W ärm e, gebundene und 
freie W ärm e, W ärm estrahlung. — M agnetism us: Natürliche und künstliche Magnete, W echsel­
wirkung der Magnete, M agnetisierung, E rdm agnetism us. — E lek tric itä t: Beibungselektricität, 
E lektroskop, Verstärkungsgläser, E lektrophor, E lektrisierm aschine. G alvanism us: Galvanische 
Ketten, W irkungen des elektrischen Strom es, Inductionsström e, Therrno-Elektricität. — Akustik.

B i e b e r .
Geometrie.  1 S tunde. Geom etrisches Zeichnen: 2 Stunden. Vergleichung und A us­

m essung der geradlinigen Figuren; der Pythagoräische Lehrsatz im geom etrischen Sinne. 
Das W ichtigste aus der Kreislehre. — A nw endung der Planim etrie zur Lösung der w ichtigsten 
C onstruetionsaufgaben. T heilung der Geraden, M aßstäbe und A nw endung derselben. W inkel­
theilung. Gonstruclion regelm äßiger Polygone. T angenten  au  einen und an zwei Kreise. 
C onstruction  des Kreises. K n o b l o c h .

Freihandzeichnen. 4 Stunden. Übungen im Ornam entenzeichnen nach  Entw ürfen des 
L ehrers an  der Schultafel, ferner nach  farblosen wie auch nach  polychrom en M usterblättern, 
m it Helehrung über die Stilart des O rnam entes. Studien nach plastischen O rnam enten sowie 
nach geeigneten schwierigeren ornam entalen  M usterb lä ttern , wobei gelegentlich auch die 
m enschliche und thierisclie Figur in den Kreis der Übungen einzubeziehen ist. Gedächtnis- 
Zeichenübungen, wie auch fortgesetzte perspectivische Darstellungen geeigneter technischer 
Objecte. S c h n a b l .

Turnen. 2 Stunden. Ordnungs-, Frei- und G eräthübungen. M a r  k l.

IV. Classe.

Religionslehre. 2 Stunden. K irchengeschichte. I. Semestern Von der G ründung der 
christkatholischen Kirche bis au f die D eform ation. 11. Sem ester: Von der R eform ation bis 
zum letzten Vatican-Concil. B r e 1 i c h.

Deutsche Sprache .  3 Stunden. Zflsamtnen fassender Abschluss des gesam m ten gram ­
m atischen U nterrichtes. Z usam m enstellung von W ortfam ilien m it Rücksicht auf Vieldeutigkeit 
und V erw andtschaft der W örter gelegentlich der Lectüre. I )as W ichtigste aus der Prosodie 
und Metrik. L ectüre wie in der 111. Classe, w obei auch die antike und germ anische Götter- 
und Heldensage zu berücksichtigen isl. M emorieren und Vortragen. — Aufsätze m it B erück­
sichtigung der im bürgerlichen Leben am häufigsten vorkom m enden Geschäftsaufsätze.

N a g e l e .
Slovenische Sprache .  2 S tunden. Bedingt obligat. Modus- und T em puslehre. Die wich­

tigsten A bleitungen und Zusam m ensetzungen der W örter. B r e 1 i c h.
Französische Sprache.  3 Stunden. Form enlehre der Com posita (substantifs und ad- 

jec tifs ); E lem ente der W ortb ildung; Syntax, insbesondere R eetions-, Modus- und T em pus­
lehre. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus dem Französischen und in dasselbe.
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Prosaische und poetische Lectüre. Mündliche R eproduction wie in der III. Classe. M emorieren 
kurzer Lesestücke. V erm ehrung des W ortvorra thes. D ictate. M a g e r .

Geographie und Geschichte. Je 2 Stunden. Specielie Geographie Am erikas, Australiens 
und der österreichisch-ungarischen M onarchie m it Berücksichtigung der V erfassungsverhältnisse 
des K aiserstaates. — Ü bersicht der Geschichte der Neuzeit, m it eingehender Behandlung der 
Geschichte von Österreich. A nm erkung t .  Das Zeichnen von Karten, theils als Skizzen ein­
zelner Objecte aus freier Hand und aus dem  Gedächtnisse, theils als schem atische D ar­
stellungen, theils als K artenbilder in der einfachsten Form  auf G r u n d l a g e  d e s  G r a d ­
n e t z e s  w ird in allen C lassen vorgenom m en. A nm erkung 2. In der \ !., VI. und VII. Classe 
tritt die G eographie n icht m ehr selbständig, sondern  nur in V erbindung m it «lern Geschichts­
un terrichte  auf, wo sie als gelegentliche, durch irgend welchen A nlass gebotene und Früheres 
ergänzende W iederholung, vorzugsweise zur E rläu terung  historischer T hatsachen  im  weiteren 
Sinne eine Stelle findet. F a s c h i n g .

Mathematik. 4  Stunden. Allgemeine Arithm etik. W issenschaftlich durchgeführte Lehre 
von den 4 ersten  R echnungsoperationen. G rundlehren der T heilbarkeit der Zahlen. Theorie 
des g rößten  gem einsam en Maßes und des kleinsten gem einsam en Vielfachen, angew andt auch 
auf Polynom e, L ehre  von den gemeinen B rüchen ; Verw andlung gem einer Brüche in Decimal- 
brüche und um gekehrt. Gründliches Eingehen in das R echnen m it Decimalen, insbesondere 
in das V erfahren der abgekürzten Multiplication und Division. L ehre von den V erhältnissen 
und Proportionen nebst Anw endungen. L ehre  von der Auflösung der Gleichungen des
1. Grades m it einer und m ehreren  U nbekannten nebst A nw endung auf praktisch wichtige 
Aufgaben. Dr. v. B r i t t o .

Geometrie.  1 Stunde. G eom etrisches Zeichnen. 2 Stunden. E lem ente der S tereom etrie, 
L ehrsätze  über die L age von G eraden und Ebenen gegen e inander. Regelm äßige Körper, 
Prism en, Pyram iden, Cylinder, Kegel, Kugel, G rössenbestim m ung dieser Körper. — Anw endung 
der algebraischen G rundoperationen zur Lösung einfacher Aufgaben der P lanim etrie und 
S tereom etrie. — Erklärung und D arstellung der Kegelschnittslinien, elem entare Entw ickelung 
der wichtigsten Eigenschaften dieser Linien und deren A nw endung zu T angen ten-Construc- 
tionen. Darstellung geom etrischer K örper und einfacher technischer Objecte in horizontaler 
und verticaler P rojection  auf Grund der Anschauung, als Vorbereitung für das Studium  der 
darstellenden Geom etrie. J o n a s e  h.

Physik. 3 Stunden, Mechanik der festen, tropfbaren  und gasförm igen Körper. Die 
Lehre  vom  Liebte und von der strah lenden  W ärm e. B i e b e r .

Chemie. 3 Stunden. V orführung der w ichtigsten physikalisch-chem ischen Erscheinungen 
und Processe. G edrängte C harakteristik der E lem ente und der verschiedenen A rten der aus 
ihnen en ts tehenden  Verbindungen. S p i l l e  r.

Freihandzeichnen. 4  Stunden. W ie in  der III. Classe. S c h n a b l .
Turnen. Ordnungs-, Frei- und G eräthübungen. M a r  k l .

V. Classe.

Deutsche Sprache.  3 Stunden. Lectüre epischer und lyrischer Gedichte, sowie größerer 
prosaischer Schriftstücke. Auswahl charakteristischer Lesestücke aus der altclassischen 
L iteratur. E lem entare B elehrung über die w ichtigsten Form en und A rten der epischen und 
lyrischen Poesie, sowie der vorzüglichsten prosaischen  D arstellungsform en im Anschlüsse 
und auf Grund de r L ectüre. Ü bungen im V ortragen poetischer und prosaischer Schriftstücke. 
Aufsätze concreten  In h a ltes  im A nschlüsse an  die Lectüre und an das in anderen Disciplinen 
Gelernte. Anleitung zum richtigen Disponieren auf dem W ege der Analyse passender Aufsätze 
und bei Gelegenheit de r Vorbereitung und D urchnahm e der schriftlichen A rbeiten.

N a g e l e .
Französische Sprache .  3 Stunden. W iederholung und E rgänzung der Syntax. Syste­

m atische B ehandlung der Adverbialsätze. Interpunctionslehre. Mündliche und schriftliche 
Ü bungen. L ectüre von m öglichst abgeschlossenen M usterstücken der französischen L iteratu r 
m it besonderer Berücksichtigung der P ro sa  und verbunden m it kurzen biographischen Notizen 
über die betreffenden A utoren. M em orieren einzelner kleiner Abschnitte. V erm ehrung des 
W ortvorra thes. Dictate. Kleine Sprechübungen im A nschlüsse an  die Lectüre.

Dr. S e d 1 ä č e k .
Englische Sprache.  3 Stunden. B edingt obligat. Lese- und A ussprachelehre au f Grund 

der leich tverständhchen  Lautgesetze; die Betonung m it Hinweis auf den germ anischen und 
rom anischen U rsprung de r W örter. Form enlehre säm m tlicher R edetheile m it Ü bergehung 
der veralteten oder speciellen Fächern  eigenen Form en. Syntax des einfachen Salzes; das 
V erhältnis des N ebensatzes zum Hauptsatze, soweit die K enntnis desselben zum Verständnisse 
e infacher Lesestücke erforderlich ist. M ündliches und schriftliches Übersetzen englischer Sätze 
ins Deutsche und um gekehrt. Englische D ictate über den in der G ram m atik und beim  Lesen 
behandelten  Lehrstoff. Im  11. Sem. Lesen leichter Erzählungen in P rosa. M a g e r .

Geschichte. 3 S tunden. Geschichte des A lterthum s, nam entlich der Griechen und 
R öm er, m it besonderer H ervorhebung der culturhistorischen Momente und  m it fortw ährender 
Berücksichtigung der Geographie, N a g e l e .



Mathematik. 5 Stunden. A l l g e m e i n e  A r i t h m e t i k .  K ettenbrüche. Unbestim m te 
G leichungen des 1. Grades. L ehre von den Potenzen und W urzelgrössen, insbesondere 
Q uadrieren und Gubieren m ehrgliedriger Ausdrücke, sow ie das Ausziehen der 2. und 3. 
W urzel aus m ehrgliedrigen A usdrücken und aus besonderen  Zahlen. Die Lehre von den 
Logarithm en und deren Beziehung zur Potenzlehre. E inrichtung und G ebrauch der L oga­
rithm entafeln. G leichungen des 2. G rades m it einer U nbekannten — P l a n i m e t r i e ,  streng 
w issenschaftlich behandelt. Geom etr. Grundbegriffe. Die gerade Linie, der W inkel, seine Arten 
und seine Messung. Parallele  Linien. Das Dreieck; seine G rundeigenschaften; Congruenz der 
Dreiecke und die daraus sich ergebenden E igenschaften des Dreieckes. Das Vieleck, seine 
G rundeigenschaften; Congruenz der Vielecke; das reguläre  Vieleck. E ingehendere B ehandlung 
des Vieleckes. — P ro p o rtio n a litä t der Strecken und Ähnlichkeit der ebenen Figuren u. zw : 
Ä hnlichkeit der Dreiecke und daraus sich ergebende E igenschaften des Dreieckes; Ä hnlich­
keit der Vielecke. F lächeninhalt geradliniger Figuren, einiges über V erwandlung und Theilung 
derselben. — Die L ehre  vom  Kreise, regelm äßige, dem Kreise eingeschriebene und um ge­
schriebene Vielecke. Kreism essung. Dr. v. B r i t t o .

Darstellende Geometrie.  3 S tunden. E ingehende W iederholung der w ichtigsten L ehr­
sätze über die L agenverhältn isse de r Geraden und Ebenen. D urchführung der E lem entarauf­
gaben der darstellenden Geom etrie in o rthogonaler Projection m it R ücksichtnahm e au f die 
einschlägigen Schattenconstructionen. J o n a s c h .

Naturgeschichte .  3 Stunden. Zoologie. Das W ichtigste über den Bau des Menschen 
und die V errichtungen der O rgane desselben ; B ehandlung der Classen der W irbelth iere und 
der w ichtigeren G ruppen der wirbellosen T hiere  m it B üchsichtnahm e au f anatom ische, 
m orphologische und entw icklungsgeschichtliche V erhältnisse, jedoch u n ter Ausschluss alles 
entbehrlichen und system atischen Details. B i e b e r .

Chemie. 3 S tunden. Specielle Chemie. I. T heil: A norganische Chemie. S p i l  l e r .
Freihandzeichnen. 4  Stunden. Die P roportionen  des m enschlichen Gesichtes nnd Kopfes 

w erden besprochen  und nach den Vorzeichnungen auf der Schultafel in C onturen eingeübt. 
Gesichts- und Kopfstudien nach  geeigneten Gypsniodellen. — Fortgesetzte Ü bungen im  
O rnam entzeichnen und freie W iedergabe der Zeichnungsobjecte aus dem  Gedächtnisse nach  
M aßgabe der Zeit und der Fähigkeiten des Schülers. — Bei der A usführung der Zeichnungen 
ist der Erzielung correc te r C onturen stets das H auptaugenm erk zuzuwenden. Die Schüler sind 
m it den hauptsäch lichsten  D arstellungsm anieren  bekann t zu m achen und in der H andhabung 
des Pinsels zu unterw eisen. S c h n a b l .

Turnen. 2 Stunden. O rdnungs-, Frei- und G eräthübungen. M a r  k l.

VI. Classe.
Deutsche Sprache.  3 Stunden. I. Sem ester. L ectüre einer Auswahl aus dem N ibelungen­

liede und aus W alther von der Vogelweide, und H ervorhebung der un terscheidenden Merk­
m ale der m hd. und nhd. Sprachform en. Anschauliche D arstellung der Abzweigungen des 
indo-europäischen Sprachstam m es und der deutschen Sprache, E intheilung der deutschen 
L iteraturgeschichte in H aup tperioden ; B esprechung der großen nationalen  Sagenkreise im 
A nschlüsse an  die L ectüre des N ibelungenliedes; A ufklärung ü ber die Grundlegung der neu ­
hochdeutschen Schriftsprache. U. Sem ester. L ectüre p rosaischer Schriftstücke, vorwiegend 
aus der classischeii L ite ra tu rp erio d e; lyrische A usw ahl m it vorzüglicher B erücksichtigung 
Klopstocks, Schillers und G ö th e s ; ein D ram a von Schiller und eines von L essing oder 
Göthe. Aufklärung ü b er die E n tstehung  und etw aigen geschichtlichen G rundlagen der in der 
Schule gelesenen Dram en. Leichtfassliche E rklärung de r H auptpunkte  der Dram atik. Ü bungen 
im V ortragen prosaischer und poetischer Lesestücke. — Aufsätze wie in der V. Classe, m it 
angem essener S teigerung der F orderungen  eigener Production . N e u b a u e r .

Französische Sprache.  3 Stunden. A bschluss des gram m atischen U nterrichtes. Partici- 
p ialconstructionen, erschöpfende D arstellung der Regeln ü ber die P artic ip ia ; die Periode; 
elliptische Sätze. Stylistische Übungen. Lesen größerer F ragm ente  descrip tiver und didak­
tischer P rosa, sow ie M uster der Epik, Lyrik und didaktischen Poesie, verbunden m it kurzen 
b iographischen  Notizen über die betreffenden A utoren. Sprechübungen im A nschlüsse an 
die L ectüre. Der U nterricht bedient sich versuchsweise der französischen Sprache.

Dr. S e d 1 ä  č e k.
Englische Sprache .  3 Stunden. Bedingt obligat. Vervollständigung der Form enlehre 

du ich  die anorm alen und schwierigen E lem ente. Syntax säm m tlicher Redetheile, des ein­
fachen und zusam m engesetzten Satzes in den üblichen Gonst.ructionen. Die nothw endigsten 
E lem ente de r W ortbildung im A nschlüsse an die deutsche und französische Sprache. Dictate 
im A nschlüsse an  die L ectüre. Lesen von M usterstücken erzählender, beschreibender und 
episto larer G attung, sowie leichter Gedichte. M a g e r .

Geschichte. 3 S tunden. Geschichte des M ittelalters und der Neuzeit bis zum west- 
phälischen Frieden in gleicher Behandlungsw eise wie in  der V. Classe und m it specieller 
Rücksicht auf die österreichisch-ungarische M onarchie. N e u b a u e r .

Mathematik. 5 Stunden. Allgem eine Arithm etik. Arithm etische und  geom etrische P ro ­
gressionen. Zinseszinsen- und R entenrechnung. C om binationslehre. B inom ischer L ehrsatz für 
ganze positive Exponenten. H öhere G leichungen, die auf quadratische zurückgeführt werden 
können; quadratische Gleichungen m it 2 U nbekannten, in einfachen Fällen  mit m ehreren  Un-



bekannten, Exponentialgleichungen. Fortgesetzte Ü bungen im Gebrauche der L ogarithm en­
tafeln. Einige einfachste Fälle von unbestim m ten G leichungen 2. Grades m it 2 U nbekannten .
— Geom etrie. 1. Goniom etrie. G ebrauch trigonom etr. Tafeln. Einige Aufgaben über gonio- 
m etrische Gleichungen. 2. Ebene T rigonom etrie. Auflösung rechtw inkliger Dreiecke. Anw en­
dung au f die Lösung gleichschenkliger Dreiecke und auf die regelm äßigen Vielecke. Auflösung 
schiefwinkliger Dreiecke. A nw endung auf einige com binierte Fälle, sowie auf Aufgaben der 
Cyklometrie und der praktischen Geom etrie. 3. Stereom etrie. Die w ichtigsten Sätze über 
die L age der Geraden im R aum e gegen e inander, sowie zu einer Ebene, und über die Lage 
der E benen gegen einander. G rundeigenschaften der körperlichen Ecke überhaup t und  der 
dreiseitigen Ecke in sbesondere; Congruenz und Sym m etrie. — E intheilung der Körper, 
Grundeigenschaften und Congruenz der P rism en überhaup t, der Parallelepipede insbesondere, 
und der Pyram iden. B erechnung der Oberfläche und des Raum inhaltes, der Prism en, P y ra ­
miden, des Pyram idalstutzes und des P rism ato ids. Ähnlichkeit der Pyram iden und der 
Polyeder. Die regulären  Polyeder. E igenschaften des Cylinders, des Kegels, der Kugel, Be­
rechnung des R aum inhaltes dieser Körper und der Oberfläche des geraden  Cylinders, des 
geraden ganzen und  abgekürzten Kegels und der Kugel. Einige Aufgaben über B erechnung 
der O berfläche und des R aum inhaltes von R otationskörpern . K n o b 1 o c h.

Darstellende Geometrie.  3 Stunden. O rthogonale Projection der Pyram iden u. Prism en, 
ebene Schnitte und Netze dieser K örper; Schattenbestim m ungen. D arstellung der Cylinder-, 
Kegel- und R otationsflächen, letztere m it der B eschränkung auf die Flächen 2. O rdnung; 
ebene Schnitte, B erührungsebenen und Schlagschatten  dieser Flächen. Einfache Beispiele von 
D urchdringung genannter F lächen. K n o b l o c h .

Naturgeschichte .  2 S tunden. Botanik. B etrachtung der Gruppen des Pflanzenreiches 
in ih rer na tü rlichen  A nordnung m it R ücksichtnahm e auf den anatom isch-m orphologischen 
B au derselben und auf die L ebensverrichtungen der Pflanze im Allgem einen; der Charakter 
der w ichtigsten Pflanzenfam ilien ist zu entwickeln, alles entbehrliche system atische Detail 
jedoch  ausgeschlossen. B i e b e r .

Physik. 4 Stunden. Einleitung. M e c h a n i k :  S tatik  des m ateriellen  Punktes und sta rrer 
System e von 2 und m ehreren  Angriffspunkten, Schw erpunkt, S tabilität, R eibungseonstante, 
Dynam ik des m ateriellen Punktes, lebendige Kr a f t ; schw ingende B e le g u n g  eines m ateriellen 
Punktes, krum m linige Bewegung. Fliehkraft, W urfbew egungen. Dynamik s ta rre r Systeme, 
T rägheitsm om ent, physisches Pendel. Die einfachen M aschinen. Die w ichtigsten E rschei­
nungen, welche auf der R otation  des E rdkörpers beruhen. Zusam m endrückbarkeit, O b e r­
flächenspannung und Capillarphänom ene. H ydrosta tischer Druck. A uftrieb , Schwimmen. 
A räom eter, Ausflussgeschwindigkeit, Luftdruck, B arom eter, Gesetze von M ariotte und Gay- 
Lussac. Dynam ische T heorie der Gase. Diffusion. — W e l l e n l e h r e :  Longitudinale und 
transversa le  W ellenbewegung, Princip von Huyghens, Reflexion, B rechung und Interferenz 
der W ellen. — A k u s t i k :  Erregung des Schalles, Bestim m ung der T onhöhe, Tonleiter, 
V erhalten tönender Saiten, Stäbe, P la tten  und Luftsäulen, Reflexion und Interferenz des 
Schalles, Gom binationstöne, Klangfarbe, Stimm - und G ehörorgan des Menschen. F r a n k .

Chemie. 3 S tunden. Specielle Chemie. II. T h e il: Chemie der kohlenstoffhaltigen V er­
bindungen (organische Chemie), T heorem e der allgem einen Chemie; Constitution chem ischer 
Verbindungen. S p  i 11 e r.

Freihandzeichnen. 2 Stunden. W ie in der V. Classe. S c h n  3. b l .
Turnen. 2 Stunden. Ordnungs-, Frei- und G eräthübungen. M a r  k l .

VII. Classe.
Deutsche Sprache.  3 Stunden. Lectüre wie im II. Sem ester der VI. Classe, außer­

dem Göthes „H erm ann und D oro thea“ und eventuell Shakespeares „Julius C aesar“ oder 
„C oriolan.“ Zusam m enhängende b iographische M ittheilungen über die H auptvertreter der 
classischen L ite ra tu r in en tsprechender Auswahl und  Ausführlichkeit. Ü bungen im präm edi- 
tierten  freien Vortrage. N e u b a u e r .

Französische Sprache.  3 Stunden. C ursorische W iederholung de r w ichtigsten g ram m a­
tischen L ehren . L ec tü re 'v o n  längeren  M usterstücken rhe to rischer,' roflectierender oder philo­
sophisch-h isto rischer Prosa, sowie d ram atischer Dichtung, nach U m ständen eines ganzen 
classischen D ram as, verbunden ip it b iographischen  Notizen über die betreffenden A utoren. 
Leichte französische Aufsätze im A nschlüsse an  die L ectüre, und in der Sc’iule vorbereitete 
Briefe. Sprechübungen. Der U nterrich t bedient sich gelegentlich der französischen Sprache.

Dr. S e d l ä ö e k .
Englische Sprache .  3 S tunden. B edingt obligat. V ervollständigung der Syntax durch 

die Interpunction. Lectüre historischer, reflectierender und o ratorischer P ro sa , sowie der 
H auptscenen eines D ram as von Shakespeare und abgeschlossener Fragm ente aus der classi­
schen Epik oder Didaktik. Versuche m ündlicher R eproduction des Gelesenen in englischer 
Sprache. v M a g e r .

Geschichte. 3 Stunden. Geschichte der Neuzeit seit dem  w estphälischen F rieden in 
derselben B ehandlung wie in  der V. Classe Kurze Ü bersicht de r S tatistik  Ö sterreich-U ngarns 
m it H ervorhebung der V erfassungsverhältnisse. F a s c h i n g .

Mathematik. 5 Stunden. A llgem eine Arithm etik. G rundlehren der W ahrscheinlichkeits- 
Rechnung. Einige Aufgaben über Lebensversicherungs-R echnung. Zerlegung com plexer Aus-
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drücke in ih ren  reellen und im aginären  Theil. B erechnung des Moduls und A rgum ents und 
graphische D arstellung com plexer Größen. — G rundlehren der analytischen Geom etrie der 
Ebene. A nw endung der A lgebra auf die Geom etrie. E rläuterung der gebräuchlichsten Coordi- 
natensystem e, T ransform ation  der Coordinaten. A nalytische B ehandlung de r geraden Linie, 
des Kreises, der P arabel, Ellipse und Hyperbel, m it E inschränkung auf jene w ichtigsten E igen­
schaften dieser Linien, welche auf Brennpunkte, T angenten  und N orm alen sich beziehen, 
stets m it Zugrundlegung des rechtw inkligen C oordinatensystem s, Q uadratur der P a rab el und 
Ellipse. Polargleichungen der K egelschnittslinien un ter A nnahm e des Brennpunktes als Pol 
und  der H auptachse als Polarachse. — Sphärische T rigonom etrie. Die w ichtigsten G rund­
eigenschaften des sphärischen  Dreieckes, Grundform eln und B ehandlung der H auptfälle der 
Auflösung rechtw inkliger und schiefwinkliger sphärischer Dreiecke, F lächeninhalt des sphäri­
schen Dreieckes. A nw endung der sphärischen T rigonom etrie  au f S tereom etrie und auf die 
Lösung einiger e lem entarer A ufgaben der m athem atischen Geographie, einige der einfachsten 
Aufgaben aus der sphärischen Astronom ie. — W iederholung des gesam m ten arithm etischen 
und geom etrischen Lehrstoffes der oberen  Classen, vornehm lich in praktischer W eise durch 
L ösung von Übungsaufgaben. Dr. v. B r i t t o .

Darstellende Geometrie.  3 Stunden. E lem ente der L inearperspective; D arstellung der 
perspectivischen B ilder von Punkten  nach der D urchschnittsm ethode und m it B enützung 
senkrechter C oordinaten , die Sätze vom Begegnungs- und Theilungspunkte. A nw endung 
des Vorangegangenen zur perspectivischen D arstellung geom etrischer Körper und einfacher 
technischer Objecte. W iederholung der w ichtigsten P artien  aus dem  Gesam m tgebiete des 
G egenstandes. K n  o b 1 o u h.

Naturgeschichte .  3 Stunden. I. 8em ester: Mineralogie. Kurze D arstellung der Krystallo- 
graphie, dann B ehandlung der w ichtigsten Mineralien hinsichtlich der physikalischen, chem i­
schen und sonstigen belehrenden Beziehungen nach einem  System e, jedoch  m it A usschluss 
a ller seltenen oder der A nschauung der Schüler n icht zugänglichen Form en. II. Sem ester: 
E lem ente der Geologie. Physikalische und chem ische V eränderungen im Großen in zusam m en- 
fass^nder kurzer D arstellung u n ter Bezugnahm e auf passende Beispiele; die häufigsten Ge- 
b irgsgesteine und die w esentlichsten. V erhältnisse des Gebirgsbaues wom öglich durch  Illustrie­
rung  an naheliegenden Beispielen; kurze B eschreibungen der geologischen W eltalter m it 
häufigen B ückblicken bei B esprechung der vorweltlichen Thier- und Pflanzenform en auf die 
Form en der Gegenw art nnd m it gelegentlicher H inweisung auf stam m verw andtschaftliche 
Beziehungen der Lebewesen. B i e b e r .

Physik. 4  Stunden. M agnetisnus, M agnetpole, C onstitution eines Magnetes, m agneti­
sches M oment eines S tab es , E rdm agnetism us. — E lek tric itä t: E rregung  der E lektricität, 
Coulom b’sches Gesetz, Influenz, A nsam m lungsapparate ; constante Ketten. W irkungen des 
galvanischen Strom es und deren Gesetze, Messung der S trom stärke. Am peres T heorie des 
M agnetism us, M agnetoelektrische und  elektrodynam ische Induction. Hauptgesetze der dia- 
m agnetischen Erscheinungen u. T herm oelektricität. Die w ichtigsten technischen A nw endungen 
des M agnetism us und der E lektricität. — O ptik: a) geom etrische O ptik: Geradlinige F o rt­
pflanzung des Lichtes, Photometrie-, Beflexion an ebenen und sphärischen  Spiegeln, Spiegel­
sex tan t. B rechung des L ichtes durch Prism en und Linsen, L insenbilder, D ispersion des 
L ichtes, F rauenhofer'sche Linien. Spectralanalyse. Das Auge, die Mikroskope und Fernrohre."
b) Physische O ptik: Methoden zur Messung der Lichtgeschwindigkeit, Beziehung der Licht- 
geschwipdigkeit in 2 Medien zur Brechung nach  Newton und H uyghens; Gesetze der 
Interferenz des L ichtes, B eugung; Polarisation  des L ichtes durch  Beflexion, einfache und 
doppelte Brechung, D rehung der Po larisationsebene: Fluorescenz, Phosphorescenz, chem ische 
W irkungen des L ichtes. — W ärm elehre: W irkungen der W ärm e, T herm om eter, Messung von 
W ärm em engen , Ä nderungen der A ggregatzustandes, gesättig te und überhitzte  Dämpfe, 
H ygrom etrie, D am pfm aschine; Leitung und S trahlung der W ärm e. Einiges von de r m echa­
nischen W ärm etheorie. — A stronom ie: O rtsbestim m ung der H im m elskörper, ro tierende und 
progressive Bewegung der E rde und Erscheinungen, die sich daraus erklären, K alender; 
P räcession  der N achtgleichen; der Mond und seine Bewegung; die Planetenbew egungen, 
Kom eten, F ixsterne. Dr. v. B r i 11 o.

Freihandzeichnen. 4 Stunden. W ie in der V. Classe. S c h n a b l .
Turnen. 2 Stunden. O rdnungs-, Frei- und G eräthübungen. ‘ M a r k l .

III. Lehrtexte und Lehrbehelfe
nach Gegenständen und innerhalb derselben nach Classen.

1 Religionslehre. I. CI. L einkauf: Kurzgefasste kathol. Glaubens- und S ittenlehre.
II. CI. T erk lau : Der Geist des kathol. Cultus. III. CI. W appler: Geschichte der göttlichen 
O ffenbarung. IV. CI. M ach: K irchengeschichte für M ittelschulen.

2. Deutsche Sprache .  I.—IV. CI W illom itzer: D eutsche G ram m atik für österreichische 
M ittelschulen. I ,—IV. CI. L arnpl: Deutsche Lesebücher. V. CI. Egger: D eutsches Lehr- und 
Lesebuch für höhere L ehransta lten , I. Theil, E inleitung in die L iteraturkunde, A usgabe für 
B ealschulen. VI. CI. Egger: Deutsches Lehr- und  Lesebuch, II. Theil, I. B and, L ite ra tu r­
kunde. Jauker und Noe: M ittelhochdeutsches Lesebuch. VII. CI. E gger: Deutsches Lehr- und 
L esebuch, II. Theil, 1. und 2. B and.
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3. S lovenische Sprache.  I .—IV. CI. Sket: Slovenisches Sprach- und Ü bungsbuch.
4. Französische Sprache .  I. und II. Ci B echtel: Französisches Sprech- und Lesebuch.

III.—VII. CI. Plötz: Schulgram m atik der f'ranzös. Sprache. III. und IV. CI. B echtel: Franzos. 
L esebuch für die un teren  und m ittleren Classen der M ittelschulen. V.—VII. CI. B echtel: 
F ranzos. C hrestom athie für die oberen Classen der M ittelschulen.

5. Englische Sprache .  V. CI. N ader und W ürzner: Lehrbuch der englischen Sprache,
I. Theil, E lem entarbuch der engl. Sprache. VI. und VII. CI. G roag: Schulgram m atik der 
engl. Sprache, I. Theil, und II. Theil: Syntax; Nader und W ürzner: Englisches Lesebuch.

(i. Geographie. 1. CI. H err: Lehrbuch der vergleichenden Erdbeschreibung. 1. C.ursus: 
Grundzüge für den ersten  U nterricht in der E rdbeschreibung. II .—IV. CI. H err: L ehrbuch 
der vergleich. E rdbeschreibung. II. C ursus: L änder- und Völkerkunde. I .—IV. Ci. Kozenn: 
G eographischer Schulatlas für Gymnasien, Real- und H andelsschulen.

7. Geschichte. II. CI. H annak : Lehrbuch der allgem. Geschichte für die unteren  
Classen der M ittelsehulen. 1 Bd : Das Alterthuin. III. CI. H annak: 2. Bd.: Das M ittelalter.
IV. CI. G indely: 3. Bd.: Die Neuzeit. M ayer: Geographie der österreich.-ungar. M onarchie 
fü r die IV. Classe. V. CI. H annak : L ehrbuch der allgem. Geschichte für die oberen Classen 
de r Realschule. 1. Bd : Das A lterthum . VI. CI. H annak : 2. Bd.: Das M ittelalter und 3, Bd.: 
Die Neuzeit. VII. CI Gindely: 3. Bd.: Die Neuzeit. H annak : Ö sterr. V aterlandskunde, O ber­
stufe. I I .— VII. CI. Pu tzger: H istorischer Schulatlas

8 . Mathematik. I. CI. Močnik: Lehr- und Ü bungsbuch der A rithm etik für U nterreal­
schulen . I Theil. II. CI. Močnik: Lehr- und Übungsbuch. II. Theil. III. CI. Močnik: Lehr- 
und  Ü bungsbuch. III. Theil. IV.—VII. CI. M očnik: L ehrbuch der Arithm etik und A lgebra 
für die oberen C lassen der M ittelschulen. V.—VII. CI. M očnik: Geom etrie für die oberen 
Classen der M ittelschulen. V.—VII. CI. A dam : T aschenbuch der Logarithm en.

Geometrisches Zeichnen und darste l lende  Geometrie.  I. CI. S tre issler: Die geom e­
trische Form enlehre, 1. Abt.h. II.—IV. CI. S tre issler: Die geom etrische Form enlehre, 2. Abth.
V.—-VII. CI. S treissler: E lem ente der darstellenden Geom etrie der ebenen und räum lichen 
Gebilde.

10. Naturgeschichte .  I. CI. Pokorny: Illustrierte  N aturgeschichte des T hierreiches für 
die unteren  C lassen der M ittelschulen. II. CI. Pokorny: Illustrierte  N aturgeschichte des 
Pflanzen- und M ineralreiches. V. CI. G räber: Zoologie für M ittelschulen. VI. CI. W retschko: 
Vorschule der Botanik für die höhereu  C lassen der Mittelschulen. VII. CI. H ochstetter und 
B isebing: Leitfaden der M ineralogie und Geologie für die oberen Classen der M ittelschulen.

11. Physik. III. und IV. CI. Krist: A nfangsgründe der N aturlehre für U nterrealschulen.
VI. und VII. CI. W allen tin : Physik für O berrealschulen.

12. Chemie. IV. CI. M itteregger: E lem ente der Chemie für die unteren  C lassen der 
M ittelschulen. V. CI. M itteregger: L ehrbuch der Chemie für O berrealschulen. I. Theil: 
A norganische Chemie. VI. CI. M itteregger: Lehrbuch der Chemie für O berrealschulen.
II. Theil. O rganische Chemie.

13. Gesang. I.—IV. CI B erger: Sam m lung ka tho lischer Kirchenlieder.
14. S tenographie.  I. Cursus. IV .—VII. CI. Faulrnann: G abelsbergers Stenograph. 

L ehrgebäude und Stenograph. Anthologie.

IV. Themen zu den deutschen Aufsätzen und grössere Lectüre.
V. Classe. H a u s a u f g a b e n :  V erwendung deutscher Sagen in der m odernen 

Balladendichtung. — Die B ehandlung des H exam eters bei Göthe und Voss insbesondere auf 
Grund der im  L esebuche vorhandenen  Lesestücke. — Odysseus bei den Phäaken . — Ver­
gleiche und N aturbilder in den hom erischen Epen. — Die deutsche L iederdichtung in ihren  
hervorragendsten  E rscheinungen. — C harakteristik  des Monologs auf Grund classischer 
Dram en. — Vieles Gewaltige lebt, doch nichts — Ist gew altiger als der M ensch (Sophokles).
— Cajus Julius Caesar. — S c h u l a u f g a b e n :  W ie schm ückt der Dichter seine R ed e?  — 
W ie charak terisiert Schiller im W ilhelm  Teil die hervorragendsten  Gestalten des D ram as?
— Drum  ein gem einsam er Schatz ist solches der S tad t und dem  Volk rings, — W enn Stand 
haltend ein Mann dauert im  Vordergefecht. — Die S itten  und B räuche der alten Germ anen.

N a g e l e .
VI. Classe . H a u s a u f g a b e n :  H erbstb ilder — Der Graf von H absburg und des 

Sängers Fluch. — A lexander von Macedonien und Kaiser Karl I. — Die Bedingungen des 
Pflanzenlebens. — Die Lage der volkreichen S täd te  Europas. — An’s Vaterland, a n ’s 
theure  schließ dich an ; das halte  fest m it deinem  ganzen Herzen — W orauf beruh te  das 
große Ansehen der Geistlichkeit im M ittelalter? — W orin äußerst sich das Komische in 
Lessings Minna von B arnhelm ? — S c h u l a u f g a b e n ?  O rdnung e rh ält die W elt. — Die 
U rsachen für den U ntergang der germ anischen Völker, welche sich auf den T rüm m ern des 
röm ischen Reiches niedergelassen hatten . — W elche Schwierigkeiten bereifet dem Menschen 
die Schw erkraft, und wie sucht er dieselben zu überw inden?  — Mit des Geschickes Mächten
— Ist kein ewiger Bund zu flechten. — Die Folgen der Unordnung. — Die literarische 
B edeutung W eim ars am  Schlüsse des 18. Jahrhunderts. —■ L e c t ü r e :  Schillers B raut 
von Messina. N e u b a u e r .
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VII. c ia sse .  H a u s a u f g a b e n :  Die sittlichen G rundideen in Schillers B alladen. — 
Die E inheit der Handlung in Schillers W ilhelm  Teil. — Die U rsachen der Kriege. — Die 
französische R evolution im  Spiegel der deutschen Dichtung. — Durch welche Mittel wird 
die sittliche Hebung des Volkes angestrebt'?  —  Die Lage und B edeutung der S tad t T riest.
— W elchen Antheil ha tten  Lessing, Klopstock und  W ieland an der U m gestaltung der 
deutschen D ichtung? — S c h u l a u f g a b e n :  Die B edeutung des Freundschaftsbundes 
zwischen Göthe und Schiller. — Des Helden Nam e is t in Erz und M arm orstein — So wohl 
n ich t au fbew ahrt als in des Dichters Liede. — Eines schickt sich n icht für alle; — Sehe 
jed er, wie e r’s tre ib e ; — Sehe jeder, wo er bleibe, — Und w er steht, dass er n icht falle.
— Der Magnet im Dienste der W issenschaft. — Die sechsm al gehobenen Verse und ihre 
V erw endung in der deutschen D ichtung. — Versuche deine Pflicht zu thun, und du w eisst 
gleich, was an  d ir ist. — L e c t ü r e :  Göthes H erm ann und D orothea und Iphigenie auf 
T au ris . N e u b a u e r .

V. Freigegenstände.
Gesang. Eine A btheilung. 2 S tunden. Lehre von den Intervallen. Zeitm aß. Ü bungen 

im Treffen der Intervalle . Ein- und zweistimmige L ieder. Im  I. Sem ester 39, im II. Sem ester 
28 Schüler der I ,—IV. Ciasse.

Stenographie.  I. Cursus. 2 Stunden. W ortbildung. W ortkürzung. Lese- und Schreib­
übungen. Im  I. Sem ester 36 Schüler der IV .—VII. Ciasse, im II. Sem ester 28 Schüler der
IV .—VI. Ciasse.

Analytische Chemie. 4 Stunden. Q ualitative U ntersuchung von K örpern m it 1 Säure 
und t  Basis, sowie zusam m engesetzterer Körper. L ö throhrp roben . Im  I. Sem ester 7 Schüler 
d e r  V.—VII., im II. Sem ester 4 Schüler der V. und VI. Ciasse.

VI. Aufnahmstaxen. Aufwand für die Lehrmittel. Beiträge für die 
Senülerbibliothek. Unter stützungsverein.

A. Die A ufnahm staxen von 50 Schülern b e t r u g e n .......................................105 fl. — kr.*
T axe für 3 Z e u g n i s d u p l i c a t e ................................................................................. 3 fl. — kr.**

Zusam m en . . 108 fl. — kr.
Von * kom m en 2 II. 10 kr. und von ** kom m en .2 fl. für die Lehrniiti.eldotation 

pro  1890/91 zu verrechnen.
Durch den E rlass des hochlöbl. k. k. steierm . L andesschulrathes vom 26. D ecem ber 1889 

Z. 7869 w urden  für das Ja h r  1890 bew illigt: für die Lehrerbiblio thek 397 fl. 67 kr. und für 
die Lehrm ittelsam m lungen 222 fl. 58 kr., also zusam m en 620 fl. 25 kr., in w elcher Summe 
103 fl. 90 kr. von den obigen 108 fl. m itinbegriffen sind, w ährend a h  T heilbetrag  derselben 
m it Note des löblichen S tad tia th es von M arburg vom  5. Jän n er 1890 Z. 81 aus der Stadt- 
casse 503 fl. 15 kr. angew iesen wurden.
B. Die Beiträge von 168 Schülern für die Schülerbibliothek betrugen 168 fl.
C. Franz-Josef-Verein für U nterstützung dürftiger und w ürdiger Schüler der A nstalt.

Activa.

1. C assabestand vom 1. Mai 1889 .......................................   1501 fl. 57 kr.
2. Beiträge der Mitglieder und W o h l t h ä t e r ...............................................................  72 „ 40 „
3. Zinsen vom  eingelegten Capital bis 1. Jän n er 1890 ......................................  59 „ 60 „
4. Ergebnis einer Sam m lung un ter den Schülern der A n s t a l t ........................ 60 „ 18 „

Sum m e . 1693 fl. 75 kr.
Passiva.

1. A nkauf von S c h u lb ü c h e r n ........................................................................................... 70 fl. 44 kr.
2. „ , „ R e q u i s i t e n ..................................................................................................  47 „ 29 „
3. „ „ K leidungsstücken und Stiefeln 1 3 „ 9 0 „
4. Schulgeld für einen Schüler der I. C i a s s e ..............................................   15 n — „
5. B otenlohn für den S c h u l d i e n e r ................................   4 „ — ,

Sum m e . 150 fl. 63 kr.
Dazu der C assestand vom 1. Mai 1890   1543 fl. 12 kr.

Gibt die obige Sum m e . 1693 fl. 75 kr.



Verzeichnis der  Beiträge der  P. T. Mitglieder und Wohlthäter.

1. Herr A. B a d l ....................... 211. — kr. < 19. H err Jos. Martinz . . . . 2 fl. — kr.
2. Jak. B ancalari . . . 5 — 5 20. , Ub. Meixner . . . . 2 — A
3 . Fr. Brelich . . . . 2 n — s 21.  „ Joh. Merio . . . 2 ” — n — t t

4. n Insp. L. Dolkowski 1 — ; 22. „ Al. Nasko . . . 2
n

— n
5. *} Job. E rh art . . . . 1 — 23! „ K. N eubauer . . . . 2 —
6. Jos. F rank  . . . . 2 V 20 T) 24. „ Cajet. P achner . . • 5 » — n
7. fl Al. Frohm  . . . . 1 — n 25. „ Jos. Prodnigg . . • 1 , — fl
8. n Joh. Gaisser . . . 2 — fl 26. „ Dr. Am. Rak . . • 1 » —
9. « Joh. G irstm ayr . . . 5 — j) i 27. „ Ed. Schlesinger • 1 » 20 n

Kl. n T hom . Götz . . . . 2 r — 28.  „ Fr. Schm idt . . . 2 — ??
11. n Joh. Gruber . . . . 2 — 29. „ Dr. H. Schmid erer • 3 ” — A
12. fl Fr. H albärth  . . . 2 — 30. „ Ferd. Schnabl . . • 1 , — n
13. r> K. H auser . . . . p — n 31. „ Dr. Joh. SedläCek . 9 n — n
14. F rau Betti Holzer . . . . 2 fl — n 32. „ R ob. Spiller . . . 9 — n
15. H err E. Jäger sen. . . . 1 fl — n 33. „ Jos. S tark . . . • % r, — ??
16. _ Theod. K altenbrunner 3 — 34. , Georg Veit . . . 2• — r> — n
17. fl F r. Kočevar . . . . 2 — 35. „ Fr. W els . . . . • 1 « —
18. fl Dr. H. L orber . . . 2 ?? — T)

Sum m e . . 72 fl. 40 kr.

V erzeichnis der B eiträge der S chüler.

I. C lasse: Egger T heodor 50 kr., F ia la  Hugo 30 kr., F on tana  S ilvester 4-0 kr., Friedei 
R udolf 30 kr., Heinrich Jo sef 20 kr., Jöbstl E rnst 8 kr., Kalek Franz 20 kr., K oroschetz 
O thm ar 1 ü., Kottnig August 10 kr., Kucher Johann  4t) kr., L ikawetz A dolf 60 kr., M illem oth 
M axm ilian 25 kr., Minafik Josef 40 kr., Nekrepp K onrad 1 fl., Schallham m er H einrich 50 kr., 
Scherbaum  G ustav 1 fl., Schischeg H erm ann 40 kr., T usch Max 20 kr., Veit H erm ann 1 fl.t 
B aron W arsberg  H einrich 1 fl., W olfzettel Franz 20 kr. Zusam m en 10 fl. 03 kr.

II. C lasse : B erdajs W ilhelm  20 kr., B raith  A ugustin  1 fl., B urm ann A nton 50 kr., 
D eckm ann Julius 30 kr., Descovich Alfons R itte r v. i fl., Dvoršek Oskar 50 kr., F ischer 
Johann  1 fl., Fluck E duard  2 fl„ F rieser Jo h an n  40 kr., G assner H ans 1 fl., Gleisberg 
Friedrich  50 kr., H äring Franz 10 kr., H auser R udolf 1 fl., Irgolitsch Bruno 20 kr.. L ininger 
Otto 50 kr., L orber Anton 20 kr., Peitler Josef 20 kr., Scheuch Hugo 30 kr.. Šešerko R udolf 
20 kr., Seewald Julius 20 kr., S itta  Karl 1 fl., Spatzek Adolf 50 kr., S terbenk Johann  1 fl., 
S trohbach  Erich 20 kr., Tolazzi Isidor 50 kr., W agner Josef 40 kr., W esenscheg Karl 1 fl.

Zusam m en 15 fl. 90 kr.
III. C lasse : B rabenec Jo h an n  1 fl., Glagovšeg Josef 20 kr., H auser Otto 1 fl., Hock 

P a u l 1 fl., Isepp Jo h an n  60 kr., Jö b stl Vincenz 50 kr., G raf Orsich R ichard 1 fl., R o tte r 
Johann  1 fl.. Sparovitz  Ludwig 1 fl., Zam olo K onrad 50 kr. Zusam m en 7 fl. 80 kr.

IV. C la s se : Eichkitz Georg 1 fl. 50 kr., F ia la  Johann  30 kr., F igdor W ilhelm  1 fl., 
Von F orm acher Alfred 1 fl., G arbeis Paul 50 kr., H aslinger A rthu r 50 kr., H ausm anninger 
V ictor 1 fl., Heckei H erm ann 40 kr., Krajc M athias 30 kr., Meden A nton 50 kr., Schneider 
Friedrich 20 kr., Schnepf Karl 20 kr., S ieberer Johann  30 kr., Sporn  August 70 kr., W regg 
Jo sef 1 fl. Zusam m en 9 fl. 40 kr.

V. C lasse: A dam ovich v. Csepin 3 fl., B aader H erm ann 1 fl., Dolinschek A nton 30 kr., 
Gleichweit A dolf 20 kr.. Haiin A lexander 40 kr., K andutsch R obert 50 kr., Loisel Dom inik 
30 kr., Müller A rthur 50 kr., N im m errichter Johann  25 kr., P lliak Karl 1 fl., R ossm ann
Jo sef 1 fl., Tschernitschek Friedrich 1 fl. Zusam m en 9 fl. 45 kr.

VI. C lasse : Dolkowski Leon 1 fl., Scheuch E duard  50 kr., Schm idt Karl 50 kr., Stix
Oswald 1 fl. Zusam m en 3 fl. — kr.

VII. C lasse : D ierm ayr H ans 1 fl., Scheibel R obert 2 fl., Scheiesinger E duard  60 kr., 
Sernec R adovan  1 fl. ‘ Zusam m en 4  fl. 60 kr.

H err Alois P latzer, B uchhändler in M arburg, schenkte dem  Vereine einen nam haften  
B eitrag an  Zeichen- und Schreibrequisiten. M ehreren Schülern: D ierm ayr H ans der VII., 
Adam ovich Branko v. Csepin u. a. gebührt für Schenkung von Kleidungsstücken der be ­
sondere Dank des Vereines. Die B uchdruckerei „Ed. Jansch itz ’ Nachfgr. (L. K ralik)“ h a t die 
K undm achungen des Vereines unentgeltlich in die „M arburger Z eitung“ aufgenom m en, sowie 
A bdrücke diteses R echenschaftsberichtes geliefert.

10 Schüler w urden m it verschiedenen K leidungsstücken, 34 m it Schreib- und  Zeichen­
requisiten  b e th e ilt, und 48 Schüler erh ielten  Schulbücher aus der B üchersam m lung des 
V ereines für die D auer des Schuljahres geliehen.

Prof. Jo sef Jonasch , Cassier, und Prof. Ferd inand  Schnabl, Ö konom  des Vereines.
Der B erich tersta tter spricht h iem it allen F reunden und G önnern der studierenden 

Jugend für die em pfangenen Beiträge und G aben den w ärm sten Dank aus m it der angelegent­
lichen Bitte, ihr gütiges W ohlw ollen und  ihre w erktbätige U nterstü tzung dem  Vereine auch 
fü r  die Zukunft erhalten  zu wollen.
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VII. Vermehrung1 der Bibliothek und Lehrmittelsammlungen und
Art der Erwerbung.

A. Lehrerbibliothek.
A) G e s c h e n k e :  a) Vom h. k. k. M inisterium fü r Cultus und U nterricht: 1) R au te r: 

Österreich. S taatslexikon, \ Bd. 2) B ericht der W iener H andelskam m er pro 1888, 1 Bd. 3) 
S tatistik  des Seehandels in den Österreich. Häfen im Jah re  1887, 1 Bd. 4) Gommercio in 
T rieste nel 1888, 1 Bd. 5) N avigazione in T rieste  nel 1888, 1 Bd. 6) Skofitz: Österreich, 
botanische Zeitschrift 1890, 1 Bd. 7) M atek: R esultate  zu Močniks A ufgaben aus der A lgebra
u. Geom etrie, 1 Bd. 8) M ittheilungen der anthropolog. Gesellschaft in W ien, 19. Bd. b) Von 
der h. k. Akadem ie der W issenschaften in W ien: Anzeiger beider Classen für 1890. c) Vom 
hochw ürdigsten f. b. L avan ter Consistorium  in M arburg: Personalstand  des Fürstb isthum s 
L av an t für 1890. d) Vom h. L andesausschusse  in Graz: Jah resberich t des Joanneum s 1888,
2 Exem plare, e) Von der löbl. G em einde-Sparcasse in M arburg: B echnungsabschluss pro
1889. Für diese Geschenke w ird hiem it der geziem ende Dank ausgesprochen.

B) A n k a u f :  1) V erordnungsblatt des h. k. k. M inisteriums für Cultus und U nterricht
1890, 2 Exem plare. 2) Kolbe: Zeitschrift für das Realschulw esen 1890. 3) M ittheilungen der 
M ittelschulvereine W ien—P ra g —Graz 1890. 4) Gering: Zeitschrift für deutsche Philologie, 
22. Bd. 5) Behaghel-N eum ann: Zeitschrift für germ anische und rom anische Philologie 1890. 
G) Ivölbing: Englische Studien 1890. 7) S u pan : P eterm anns geograph. M ittheilungen 1890. 
8) M ühlbacher: M ittheilungen des Institu ts  f. österr. G eschichtsforschung 1890. 9) Schlöm ilch: 
Zeitschrift für M athem atik und Physik 1890. 10) W estphal: Zeitschrift für Instrum entenkunde 
1890. 11) A ren d t: Chemisches C entralb latt 1890. 12) Po ton ie : Naturw issenschaftl. W ochen­
schrift 1S90. 13) L ützow : Zeitschrift f. b i ld e n d e  K unst, s a m m t K unstchronik 1890. 14) Körting- 
Koschwitz: Zeitschrift für französische Sprache und L ite ratu r 1890. 15) Bibliothek der W elt­
lite ra tu r: C ervantes’ ausgew ählte  W erke, G Bde., Byrons säm m tl. poetische W erke, 8 Bde. 
16) H am erling: A spasia, 3 Bde.. Hom unculus, 1 Bd. 17) Jean  P au l: A usgew ählte W erke, 
8 Bde. 18) R ödiger: Schriften zur germ anischen Philologie, 1 Bd. 19) Scherer-M eyer: Poetik, 
1 Bd. 20) G rim m : W örterbuch VIII. 4. XI. 1. XII. 3. drei Lieferungen. 21) Borei: Gram m aire 
francaise, 1 Bd. 22) H aase: F ranzösische Syntax des 17. Jahrhunderts, 1 Bd. 23) A lbert: 
L a  littera tu re  francaise au  XIX. siecle, 2 Bde. 24) Marlowes W erke, 1 Bd. 25) Chaucer: 
C anterbury tales, 2 Bde. 26) W ietersheim : Geschichte der Völkerwanderung, 2 Bde. 27) 
Ö sterreich-U ngarn in W ort und Bild, 87.— 106. Liefg. 28) Gauss-M aser: U ntersuchungen über 
höhere  Arithm etik, 1 Bd. 29) B alsam : Des A pollonius von Perga  7 B ücher von den Kegel­
schnitten, 1 Bd. 30) S te inhäuser: Die Netze der Poinsot’schen Körper, 1 Bd. 31) W iener: 
L ehrbuch  der darstellenden Geometrie, 2 Bde. 32) V onderlinn: Projectionszeicbnen, 2. Tbl., 
1 Bd. 33) Neum ayer: Die Stäm m e des Thierreiches, I. Bd. 34) Lubbock-M arshall: Die Sinne 
und das geistige Leben der Thiere, 1 Bd. 35) L ehm ann : M olecularphysik, 1. Bd. 36) Fehling- 
H ell: H andw örterbuch der Chemie, V. Bd., 13. 14. Liefg. 37) W agner: Geograph. Jahrbuch ,
13. Bd. 38) W urzbach: B iograph. Lexikon des Kaiserthum s Österreich, 18.—21. Bd.

B. Schülerbibliothek.
A n k a u f :  1) A nderdon: Ein w ahrer B obinson, 1 Bd. 2) P ich ler: Der Überfall im

Odenwald, Der Sohn der W itwe, 2 Bde. 3) E ngelm ann: G erm anias Sagenborn, t Bd. 4) 
R ich ter: Landschaftliche Charakterbilder*- 1 Bd. 5) Zöhrer: Das Kaiserbuch, 1 Bd. 6) Peder- 
zani-W eber: Götz von Berlichingeri, 1 Bd. 7) Spem ann: Das neue Universum  1889, 1 Bd. 
8 ) B ergm eister: Das Buch der lugend, IV., 1 Bd. 9) B arfus: Durch alle Meere, 1 Bd. 10) 
W eissenhofer: Erwin von Prollingstein, 1 Bd. 11) Kühn: T reue Anhänglichkeit, A uf der 
Steppe, Die Farin  im Urwald, Gustav, 4 Bde. 12) Proschko: Aus der Heim at, 1 Bd. 13) 
W iedem ann: Das V aterunser, Christlieb, 2 Bde. 14) W eyergang: T heodor Körner, 1 Bd. 15) 
K luge: A uswahl deutscher Gedichte, 2 Exem plare, 2 Bde. 16) G rillparzer-L ichtenheld: Die 
A hnfrau, 1 Bd. 17) F risch : Gesam melte Erzählungen, 13 Bde. 18) Spem ann: Der gute 
K am erad, 1., II., III., 3 Bde. 19) M eister: Im  Kielwasser des Piraten, 1 Bd. 20) D anzer: 
U nter den Fahnen, 1 Bd. 21) Pflanz: Lebensbilder aus D orf und S tadt, 1 Bd. 22) Pnjeken: 
Bob, der Fallensteller, 1 Bd. 23) Mensch: Aut hoher See, 1 Bd. 24) Elster? Die G oldgräber 
von A ngra Pequena, 1 Bd. 25) Kern: Die Geißel der Südsee, 1 Bd. 26) Lackow itz: Ekkehard 
von St. Gallen, 1 Bd. 27) Hoffm ann: Neuer deutscher Jugendfreund 1889, 1 Bd. 30) A lb o n : 
So ist unser Kaiser, U nsere Kaiserin, 2 Bde. 31) Nietzki: Geibels Gedichte, Auswahl für die 
Schule, 1 Bd. 32) M eyer-Schw albe: Diesterwegs populäre*H im m elskunde, 1 Bd.

C. Geographie und Geschichte.
F ü r diesen Gegenstand wurde nichts erw orben.

D. Naturgeschichte .
G e s c h e n k e :  1) Von der löbl. D irection des k. k. S taatsgym nasium s in M arburg: 

1 T ropfstein  und 4 Stück Steinsalz. 2) Von den H erren P ro fesso ren  a) Ferd inand  Schnabl: 
1 Corvus frugilegus (Saatkrähe), I Nucifraga caryocatactes (N usshäher); b) Vincenz B ieber:
3 Bachergesteine, 1 Syenit, 1 Gaskohle. 3) Vom Herrn T urnlehrer B udolf Ma |'kl: 1 Oedi-

3
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cnem us crepitans (Europäischer Triel). 4) Vom H errn  Ingenieur C. Fleckh: 1 Kalksinter, 
1 Trias-A m m onit. 5) Vom H errn  R ealitätenbesitzer Gustav S e h e rb au in : 6 Gesteine (Tuffe, 
Feuersteine und Kreide) von der Insel W ight. 6) Von den Schülern: a) der VII. CI. Franz 
Jenitscliek: 1 Corvus pica (E lster); b) der VI. Gl. Leon Dolkowski: 1 Q uerschnitt von Quercus 
pedunculata  (Stieleiche); c) der V. Gl. Adarnovich Branko von Gsepin: 10 Stück baierkche  
T ertiärpetrefacten , H entiann B aader: 1 Horn von Bos tau rus (V arietät S teppenrind); d) der
IV. Gl. Paul Garbeis: 1 Psittacus erithacus (grauer Papagei): e) der 111. CI. F erd inand  
W olfzettel: 1 Vespertilio m urinus (Speckflederm aus); f) der II. CI. Jo sef W agner: 1 Asbest, 
1 R ealgar, 1 Steatit, 1 Gold, 1 Pyrit, 1 Antim onit. 7) Vom H errn  E isenbahnexpeditor J. 
Heckei: 1 A laungruppe.

F ür die angeführten Geschenke wird hiernit bestens gedankt.
A n k a u f :  1 Tychodrom a m uraria  (Alpenm auerläufer), 1 C haradrius pluvialis (Gold­

regenpfeifer), 1 Gallinago m edia (Reccassine) und 28 Stück Mineralien zur Ergänzung der 
Sam m lung: 1 Anhydrit, 3 Zirkon, 1 Ghalcedon. 1 Ozokerit, 1 Kugeljaspis, 1 Achat, 1 Glimmer,
3 R auchtopas, 1 Serpentin , 1 oolithisches Brauneisenerz, 1 R uinenm arm or, 1 Zinkblende, 
1 Kupferkies, 1 M olybdänglanz, 1 Galenit, 1 gediegen A rsen , 3 P y r it ,  1 Meteoreisen, 1 
stängliger Bleiglanz, I A vanturin , 1 S trahlkies, 1 Bergkrystall.

E. Physik.
A n k a u f .  1) Aragos A pparat für sogenannten R otationsm agnetism us. 2) M etalltherm o­

m eter von H erm ann und Pfister.
F. Chemie.

A n k a u f .  Verschiedene V erbrauchsgegenslände.

G. Geometrie.
A n k a u f .  E in L ehrm ittelkasten.

H. Freihandzeichnen.
A n k a u f .  1) Jacobsthal: G ram m atik der O rnam ente, 7. Liefg. 2) M eurer: Italienische 

Flächenornam ente  aus der Zeit der R enaissance, !). und 10. Heft.

I. Gesang.
A n k a u t .  G eschriebene N oten zu 5 gem ischten Choren.

VIII. Maturitätsprüfung.
Die m ündliche M aturitätsprüfung w urde u n ter dem Vorsitze des H errn  k. k. Landes- 

schulinspectors Dr. Joh . Z indler am 17. und 18. Juli 1889 abgehalten, und dabei erh ielten  
von den 10 Candidaten 2 ein Zeugnis der Reife m it Auszeichnung, 7 ein Zeugnis der Reile 
und 1 die Bewilligung zur W iederholung der P rüfung aus der Physik nach den Ferien. — 
Die M aturitä t—W iederholungsprüfung fand am  5. O ctober 1889 u n ter dem Vorsitze des Herrn 
k. k. S chulrathes und Gym nasial-D irectors H einrich Noe sta tt, und dabei w urde der Prüfling 
für re if erk lärt. — Von den für re if erk lärten  10 A biturienten wollten sich w enden: Zur 
Technik 6, zur H ochschule für B odencultur 1, zur M ilitär-Akademie 1, zur M arine-Akademie
1, zum M ilitärdienst 1.

Zur M aturitätsprüfung am  Schlüsse des Schuljahres 1889/90 m eldeten sich alle 7 
Schüler der VII. Glasse. Bei den schriftlichen M aturitätsprüfungen ain 9. bis 14. Juni 1890 
waren folgende A ufgaben zu bearbeiten :
a) Aus der deutschen S p ra c h e : W ie äu ß ert sich die w ahre  V aterlandsliebe ?
b) Ü bersetzung aus dem F ranzösischen ins Deutsche : Louis XVI. (Lam artine).
c) Ü bersetzung aus dem  D eutschen ins F ran zö sisch e : Die Schüler des Pythagoras.
d) Ü bersetzung aus dem  Englischen ins D eutsche: Charles Lam b. H am let P rince o f Denm ark. 

(Tales from  Shakespeare).
e) Aus der M athem attk: 1. Es ist zu beweisen, dass wenn in seh r groß ist im Vergleiche zu

log (m -j- «) — log m n  . . ,  . ,
a  und ß ,  die G leichung ----- .— ,---------- — ann äh ern d  als eine identische

°  log (m +  ß) —  log m  ß
b e trach te t w erden kann. 2) E inem  ungleichseitigen Dreiecke, dessen Seiten a, b, c gege­
ben sind, soll ein zweites Dreieck so eingeschrieben werden, dass jedes der durch  die 
Seiten des letzte) en abgeschnittenen kleineren Dreiecke m it dein ursprünglichen Dreiecke 
ähnlich ist, ohne dass jedoch die Seiten des eingeschriebenen den entsprechenden Seiten 
des u rsprünglichen Dreieckes paralle l w ären. Die Lage der Eckpunkte des eingeschrie­
benen  Dreieckes ist durch  R echnung zu erm itteln  und  auf Grund des R echnungsresultates 
zu construieren. 3. W ie viele Grade m üsste die Seite eines regulären  sphärischen  Drei­
eckes auf der E rdoberfläche (diese als Kugelfläche be trach tet) um fassen, dam it der 
F lächeninhalt desselben gleichkäm e dem jenigen einer der beiden gem äßigten Zonen, wenn 
als Breite für die W endekreise und als sphärischer B adius für die Po larkreise  23 “ 2 7 ' 
angenom m en w ird '?
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f) Aus der darstellenden G eom etrie: 1. Es sir.d 2 Punkte a  (x — 7, v ~  1, y. ~  3) und 
b (x ~  4. y ”  z —  1) und eine E bene E g eg eb en ; die zweite und erste T rasse  de r­
selben schneiden sich im Ursprünge und gehen von diesem  nach  links oben, beziehungs­
weise links unten , unter 45 0 zur H auptaxe geneigt. Man soll in E einen Punkt c suchen, 
dass a  b c ein gleichseitiges Dreieck ist. 2. In einer Ebene E, deren T rassen , nach der 
U m legung der P rojectionsebenen, in eine einzige von links un ten  nach rech ts oben 
gehende, un ter 45° zur H auptaxe geneigte Gerade fallen, liegt ein Punkt o, dessen y =  3 
is t;  o 'o " ,  die T rassen  und die Projectionsaxe schneiden sich in einem Punkte, o ist der 
M ittelpunkt eines in der Ebene E gelegenen, E, berührenden  Kreises. Es ist die R ichtung 
paralleler L ichtstrahlen  so anzunehm en, dass der Schlagschatten der Kreislinie auf die 
erste Projectionsebene ein Kreis von gleicher Größe wird; die Projectionen der Kreislinie 
und der Schlagschatten  sind zu zeichnen. 3. Eine hohle Halbkugel ist in C entralprojection 
m it Selbst- und Schlagschatten darzustellen. Dieselbe, zur ganzen Kugel ergänzt, b e rü h rt 
Bild-, Vertical-, Grund- und H orizontebene; die Theilung in zwei H älften w urde durch 
eine horizontale E bene vorgenom m en und ist die untere H albkugel darzustellen. Die 
L ich tstrah len  sind säm m tlich u n ter gleichen W inkeln gegen Bild-, Horizont- und Vertical- 
ebene geneigt.

Die m ündliche M aturitätsprüfung wurde un ter dem Vorsitze des H errn k. k. L andes- 
schulinspectors Dr. Johann  Zindler am 5. Juli 1890 abgehalten, und dabei erhielten alle 7 
Candidaten Zeugnisse der Beife.

Von den für re if erklärten A biturienten w aren a lt: 16 Jah re  1, 17 Jah re  3, 18 Jah re  2, 
19 Jah re  1 ; hatten  die S tudiendauer von 7 Jah ren  4, 8 Jah ren  3; wollten sich wenden zur 
T echnik 2, zur H ochschule für B odencultur 1, zum M ilitärverptlegsdienst 2, zum E isenbahn­
betriebsdienst 2.

IX. Chronik.
1. Die A ufnalnnsprüfungen für die I. Glasse fanden am  13. Juli und 17. Septem ber 

s ta tt ;  die A ufnahm sprüfungen für die übrigen Classen, sowie die W iederholungs- und N ach­
prüfungen w urden am 17. und 18. Septem ber vorgenom m en, am  18. Septem ber w ar der 
E röffnungsgottesdienst und am 19. Septem ber wurde der regelm äßige U nterrich t begonnen.

2. Ain 18. August w ar der L ehrkörper bei dem zur Feier des A llerhöchsten G eburts­
festes Sr. k. und k. Apost. M ajestät in der Dom kirche celebrierten H ocham te vertreten.

3. Am 4. O ctober w urde das A llerhöchste Nam ensfest Sr. k. und k. Apostolischen 
M ajestät durch einen Schulgottesdienst gefeiert, und der L ehrkörper wohnte dem aus glei­
chem A nlasse in der Dom kirche abgehaltenen H ocham te beii

4. Am o. O ctober fand die M aturitäts-W iederholungsprüfung un ter dem Vorsitze des 
H errn k. k. Schulrathes H einrich Noe sta tt,

5. Zur Feier des A llerhöchsten Nam ensfestes Ih rer M ajestät der Kaiserin wurde am
19. Novem ber ein Schulgottesdienst abgehalten.

0. Am 5. F ebruar 1890 w ohnte der L ehrkörper dem zum A ndenken an das Hin­
scheiden Sr. k. und k. Hoheit des durchlauchtigsten K ronprinzen Erzherzogs R udolf in der 
Dom kirche abgehaltenen T rauergo ttesd ienste  bei.

7. Am 17. N ovem ber w ar der L ehrkörper bei der feierlichen In th ron isation  des neuen 
H errn  Fürstbischofs Dr. Michael N apotnik in der Dom kirche zugegen.

8 . Das I. Sem ester schloss am 15. und das II. Sem ester begann am 19. Februar.
9. Die schriftliche M aturitätsprüfung fand am  9., 10., 11., 12., 13., 14. Juni s ta t t ;  die

m ündliche Prüfung wurde am 5. Juli u n ter dem Vorsitze des Herrn k. k. Landesschul-
inspectors Dr. Johann  Z indler abgehalten.

10. Am 1. Juli wohnte der L ehrkörper dem zum A ndenken an  das H inseheiden Sr. 
M ajestät des Kaisers F erd inand  I. in der Dom kirche abgehaltenen T rauergottesdienste bei.

11. Am 12. Juli w urde das Schuljahr m it einem G ottesdienste und der Zeugnisver- 
theilung geschlossen.

12. L au t E rlasses des hochlöblichen k. k. steierm ärkischen LandeSschulrathes vom
14. März 1890 Z. 1548 h aben  Seine k. und k. Apostolische M ajestät m it A llerhöchster E n t­
schließung vom 2ti. F eb ruar 1890 dem Prof. Ferdinand Schnabl anlässlich seines Ü bertrittes 
in den bleibenden B uhestand einen B uhegenuss im B etrage seines vollen A ctivitätsgehaltes 
aus A llerhöchster Gnade zu bewilligen geruht, und Se. Excellenz der H err k. k. Minister für 
Gultus und U n te rrich t.h a t sich sodann  m it E rlass vom  7. März 1890 Z. 4030 bestim m t ge­
funden, den genannten Professor auf sein A nsuchen m it Ende A ugust 1890 in den b leiben­
den B uhestand  zu versetzen. Mit dem 31. August d. J. w ird dem nach Professor Ferdinand 
Schnabl von der h iesigen A nsta lt dauernd scheiden. H err Professor F erd inand  Schnabl h a t 
an  derselben ^eit dem l(j. F eb ru a r 1872 bis jetz t ohne Unterbrechung, unerm üdlich und mit 
Begeisterung für sein Lehrfach gew irkt und dabei die schönsten  Erfolge erzielt. Dadurch 
sow ohl wie seit dem Jahre  1875 als Ö konom  des „Franz Josef-V ereines“ h a t er sich um 
die Schule die anerkennungsw ertesten  Verdienste erw orben. Seinen Schülern w ar er ein 
stets w ohlw ollender, väterlich fürsorgender L ehrer, wofür sie ihm  zum größten  Danke ver­
pflichtet sind; seine A m tsgenossen schätzten  ihn verm öge seines biederen, offenen und 
concilianten C harak ters als einen lieben, bew ährten  F reu n d ; im  Publikum  erfreute er sich
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der allgem einsten Achtung'. Mit tiefem B edauern sieht ihn der L ehrliö rper aus se iner Mitte 
scheiden, liegleitet ihn m it den besten W ünschen in seinen R uhestand  und wird ihm stets 
ein treues F reundesandenken bew ahren.

13. S ta tth . 19. Juni 1890 Z. 51 F. B. präs. D ankschreiben Sr. Excellenz des H errn  
k. k. S ta ttha lte rs Guidu F re iherrn  von Kübeck zu Kübau für die aus A nlass der Vollendung 
des 20. Jah res  der S ta tthalterschaft H ochdesselben in S teierm ark vom  L ehrkörper über­
reichte G lückw unschadresse vom 6. Juni 1890.

X. Verfügungen der Vorgesetzten Behörden.
1. S ta ttha lte re i 10. Februar 1890 Z. 2370. A nordnung in Betreff de r V erwendung von 

L ehrkräften  der M ittelschulen an gew erblichen Fortb ildungsschulen  u. a.
2. L. S. B. 10. April 1890 Z. 7740. ln  der Erledigung des Jah reshauptberich tes von 

1888/89 wird der Direction und dein gesam m ten L ehrkörper für die pflichtgetreue h a rm o ­
nische Thätigkeit, die in erziehlicher, wie in w issenschaftlicher H insicht von günstigen E r­
folgen begleitet war, die verdiente Anerkennung ausgesprochen.

3. L. S. B. 18. April 1890. 7. 2233. Die schriftlichen M aturitätsprüfungen h ab en  an 
den M ittelschulen je  eines Landes gleichzeitig zu beginnen. F ü r die A biturienten  de r ge­
nannten  A nstalten  findet w ährend der 6 , dem Beginne der m ündlichen M aturitätsprüfung 
unm ittelbar vorangehenden W ochentage, beziehungsweise, wenn die m ündliche M aturitäts­
prüfung in die H auptferien fällt, w ährend  der (i letzten W ochentage des Schuljahres keinerlei 
U nterricht statt.

4. L. S. B. 8 . Mai 1890. Z. 2918. Das Protokoll über die A ufnahm sprüfung für die
1. Glasse ist sainm t den schriftlichen A rbeiten der A ufnahm sw erber m indestens bis zum 
Schlüsse des Solarjahres aufzubewahren. *•

5. L. S. B. 10. Mai 1890 ad Z. 291S. V orschriften für die Protokollführung bei der 
A ufnahm sprüfung für die 1. Glasse.

0. L. S. R. 17. Mai 1890. Z. 2010. F ü r die schriftlichen M aturitätsprüfungen w erden
die T age  vom 9. bis 14. Juni und für die m ündliche Prüfung der 5. Juli 1890 bestim m t.

7. L. S. R. 21. Mai 1890. Z. 2978. V orschriften bezüglich der Stundung und Nach­
sicht der Schulgeldzahlung für Schüler der I. Classe im I. Sem ester.

8 . L. S. B. 27. Mai 1890. Z. 1885. G enehm igung der V ertheilung de r L ehrfächer und 
C lassenordinariate  für 1890/1.

9. L. S. B. 31. Mai 1890. Z. 1563. Genehm igung der Lehrtexte und  Lebrbehelfe 
für 1890/1.

10. L. S. B. 12. Juni 1890. Z. 3699. A nordnung betreffs der E rlangung  von Legiti- 
q iationsbttchern zur B enützung der vom D eutschen und  Ö sterreichischen A lpenvereine ein­
gerichteten S tudentenherbergen in den A lpenländern für die A biturienten der Mittelschulen.

11. L. S. li. ‘•>0. Juni 1890. Z. 3679. Genehm igung der Stundeneintheilung für 1890/1.
12. L. S. B. 22. Juni 1890. Z. 3665. V erordnung bezüglich der Prüfung aus dem  L a ­

tein für Realschüler, die sich der Pharm acie zuw enden wollen.
13. L. S. B. 26. Juni 1890. Z. 4139. Dem P rofessor Ferd inand  Schnabl w ird für seine 

vieljährige, stets pflichteifrige und erfolgreiche T hätigkeit an der R ealschule zu Marburg, 
sowie für seine collegiale, durchaus correcte Haltung die verdiente A nerkennung au s­
gesprochen.

XI. Aufnahme der Schüler für das Schuljahr 1890/1.
Zufolge E rlasses des h. k. k. M inisteriums für Gultus und  U nterricht vom 2. Jän n e r 

1SS6 Z. 85 sind für die A ufnahm sprüfung zum E intritte  in die I. Glasse 2 T erm ine bestim m t, 
von denen der erste  an das Ende des Schuljahres 1889/90 au f den 12. Juli, der zweite ab er 
in den Anfang des Schuljahres 1890/1 auf den 16. Septem ber fällt. In jedem  dieser T erm ine 
w ird ü ber die A ufnahm e definitiv entschieden. Eine W iederholung der A ufnahm sprüfung an 
derselben oder an  einer anderen L ehransta lt für dasselbe Schuljahr ist unzulässig.

Zur Aufnahm e von Schülern für eine höhere  Glasse, sowie zur V ornahm e der Wie- 
derholungs- und N achtragsprüfungen ist die Zeit vom 16. bis 18. Septem ber bestim m t. Der 
EröfTnungsgottesdienst wird am 18. Septem ber abgehalten. Der regelm äßige U nterricht b e ­
ginnt am  19. Septem ber.

Die Schüler, welche von einer Volksschule kom m en, h aben  die nach einem  vorge­
schriebenen Form ulare  ausgefertigten Schulnachrichten sam m t dem Tauf- oder G eburts­
scheine m itzubringen ; jedem  in eine höhere  als die 1. Classe fieueintretende Schüler hat 
n eb st dem  Tauf- oder Geburtsscheine das Zeugnis vom 2. Sem ester 1889/90 vorzuweisen.

Zum  E intritte  in eine höhere  Glasse ist eine A ufnahm sprüfung in allen Fällen  vorzü- 
nehm en, in denen der B ew erber ein Zeugnis über die 1889/90 zurückgelegte, unm ittelbar 
vorhergehende Classe einer gleichnam igen und gleichgestellten öffentlichen L ehran sta lt der 
im  B eichsrathe vertretenen Königreiche und L än d er n icht vorlegen kann. Die Classe, in 
welche der Schüler aufgenom m en wird, häng t von dem Ergebnisse der P rüfung ab, für 
welche eine Taxe von 12 fl. in  vorhinein zu erlegen ist. F ü r die Aufnahm e von Privatisten  
gelten dieselben Bestim m ungen wie für d ie  der öffentlichen Schüler.
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Jeder neueintretende Schüler h a t die A ufnalnnstaxe von 2 fl. 10 kr. und den Biblio- 
theksbeitrag  von 1 fl., jed e r wieder eintretende Schüler hingegen blos den Bibliotheksbeitrag 
von 1 fl. bei der E inschreibung zu entrichten.

Das Schulgeld b e träg t für jede Classe jäh rlich  30 fl. und ist in zwei gleichen Katen 
innerhalb  der ersten  6 W ochen eines jeden  Sem esters durch Losung von Schulgeldm arken 
zu zahlen. In  B etreff der Schüler der I. Classe wird auf die nachstehende V erordnung 
verwiesen.

Die ü irec tion  und die P rofessoren w erden w ährend des Schuljahres jederzeit bereit 
sein, den E llern  oder deren S tellvertre tern  ü b er die Schüler alle gew ünschten Auskünfte 
und R athschläge zu geben; der Schule wird es im m er n u r sehr erw ünscht sein, m it dem 
E lte rnhause  ununterbrochen  in engem Verkehre zu stehen, um auf diese W eise das W ohl 
der Schüler nach  Mögl ichkeit zu fördern.

F ür die Schüler der I. Classe gilt von 1S!)0/1 an die nachfolgende V erordnung des 
H errn  M inisters für Cultus und U nterricht vom  6 . Mai 1890.

ln  theilw eiser Ä nderung der M inisterial-V erordnung vom 12. Juni 1886 finde ich 
Folgendes anzuordnen :

1. Das Schulgeld ist von den öffentlichen Schülern der I. Classe im 1. Sem ester sp ä ­
testens im Laufe der ersten  3 M onate nach  Beginn des Schuljahres im vorhinein  zu en t­
richten.

2. Öffentlichen Schülern der I. Classe kann die Zahlung des Schulgeldes bis zum 
Schlüsse des I. Sem esters gestundet w erden:
a) wenn ihnen in Bezug auf sittliches Betragen und Fleiß eine der beiden ersten  Noten der 

vorgeschriebenen Notenscala (lobensw ert, befriedigend — ausdauernd, befriedigend) und 
in Bezug auf den Fortgang  in alfen obligaten Lelirgegenständen m indestens die Note 
„befriedigend“ zuerkannt w ird, und

b) wenn sie, beziehungsweise die zu ihrer E rhaltung  Verpflichteten, w ahrhaft dürftig, das 
ist, in den V erm ögensverhältnissen so b esch ränk t sind, dass ihnen  die B estreitung des 
Schulgeldes n icht ohne empfindliche E ntbehrungen  m öglich sein w ürde (Vdg. v. 12. Ju n i 
1886, Punk t 6 , lit. b.)

3. Um die S tundung des Schulgeldes für einen Schüler der I. Classe zu erlangen, ist 
binnen 8 T agen nach  erfolgter Aufnahm e desselben bei der Direction jen e r Mittelschule, 
welche er besucht, ein Gesuch zu überreichen, welches mit einem nicht vor m ehr als einem  
Jah re  ausgestellten behördlichen Zeugnisse über die V erm ögensverhältnisse belegt sein m uss.

Zwei M onate nach  dem Beginne des Schuljahres h a t der L ehrkörper auf Grund der 
bis dahin  vorliegenden Leistungen der betreffenden Schüler in E rw ägung zu ziehen, ob bei 
denselben auch die u n ter Punkt 2, a) geforderten B edingungen zutreffen.

Gesuche solcher Schüler, welche den zuletzt genannten Bedingungen n icht e n tsp re ­
chen, sind von dem  L ehrkörper sogleich zurückzuweisen, wobei die Schüler aufm erksam  zu 
m achen sind, dass sie der Pflicht, das Schulgeld zu zahlen, innerhalb der im P unk te  1 
norm ierten  F rist nachzukom m en haben.

Die übrigen Gesuche w erden m it den en tsprechenden  A nträgen des L ehrkörpers ohne 
Verzug an  die Landesschulbehörde geleitet, welche über dieselben entscheidet und dabei 
wenn sie die S tundung bewilligt, zugleich die definitive Befreiung von der Zahlung des 
Schulgeldes für das I. Sem ester u n ter der B edingung ausspricht, dass das Zeugniss über 
das 1. Sem ester den im Punkt 6, a) der M in.-Verordnung vom  12. Juni 1886 bezüglich der 
Noten aus sittlichem  B etragen und Fleiß (lobenswert, befriedigend — ausdauernd, befriedi­
gend), sowie bezüglich der allgem einen Fortgar.gsclasse (I. m it Vorzug oder I.) festgestelllen 
F orderungen  genügt. Trifft diese Bedingung am  Schlüsse des e rsten  Sem esters n ich t zu, 
so h a t der betreffende Schüler das Schulgeld noch vor Beginn des II. Sem esters zu en t­
richten. Die E ntscheidung der L andesschulbehörde ist in angem essener Frist vor A blauf des 
T erm ines für die Z ahlung des Schulgeldes (Punkt 1) bekannt zu geben.

1. Jenen  Schülern der I. Classe, welche im 1. Sem ester ein Zeugnis der I. Classe
m it Vorzug erhalten  haben, kann au f ih r A nsuchen von der L andesschulbehörde die Biick-
zahlung des für das I. Sem ester entrich te ten  Schulgeldes bewilligt werden, wenn sie auf 
Grund der Erfüllung der im Punkte  (>, a), und b) der Min.-Verord. vom 12. Juni 1886.(siehe 
oben die bezüglich der Noten in Sitten, Fleiß und Fortgang, dann der Dürftigkeit angeführ­
ten  Bestim m ungen) ausgesprochenen Bedingungen die Befreiung von der Z ahlung des
Schulgeldes für das II. Sem ester erlangen. »

5. Die B estim m ungen der Min.-Verord. vom  12. Juni 1886 bleiben aufrecht, soweit 
sie durch die gegenw ärtige V erordnung nicht abgeändert werden.

6 . Diese V erordnung tr itt  m it Beginn des Schuljahres 1890/1 in K raft

XII. Verzeichnis der Schüler.
I. Classe. *A lbrecht Egon, Badl Friedrich , Egger T heodor, F iala Hugo, F o n tan a  Sil­

vester, *Frankl Alois, Friedei Rudolf, Glieha Engelbert, Haritsch Franz, Heckei Josef, Heinrich 
Josef, Herzeg Alois, Jobstl Ernst, Kalek Franz, Koroschetz O thm ar, Kottnig August, *Krainer 
August, Kuclier Johann , L andw ehr Karl, *Likawetz Adolf, L o rb er Friedrich, Marek Franz, 
Meixner Ubald, Minafik Josef, N ekiepp Konrad, Pollak Jakob, R oschker W ilhelm , Schall­
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ham m er Heinrich, Scherbaum  Guslav, Schischeg H erm ann, Schmidi Leopold, Seriau Ulrich, 
S im m ert Benno, Sorko Franz, Stampfl Karl, S tark  W ilhelm, Stefan Johann, (Tscheligi Leo- 
pold, Tusch Max, Veit H erm ann, H einrich Baron von W arsberg, W olfzettel Franz. 42.

II. Classe. B erdajs W ilhelm, B raith Augustin, B randstä tter Josef, B urm ann Anton, 
Deckm ann Julius, Descovich Alfons B itter v. O ltra, Dolinschek Leo, F ischer Johann , *Fiuck 
E d u ard , F rieser Jo h an n , Gassner H an s, G ersthofer Joset, *Gleisberg F riedrich , Häring 
Franz, H auser Rudolf, Irgolitsch Bruno, L ininger Otto. L orber Anton, M orpurgo Arthur, 
N erat Karl, l ’eitler Josef, l ’olitsch Michael, "'Scheuch Hugo. Schlöm icher Franz, Schiim pf 
Emil, Schw ab Josef, Šešerko Rudolf. Seewald Julius, Sitta  Karl, Spatzek Adolf, *Sterbenk 
Johann , S trohbach  Erich, Tolazzi Isidor, W agner Josef, W esenscheg Karl, Zezulka A lbert. 36.

III. Classe . A rledter H erm ann, *Böhm Rudolf, *Brabenec Johann , Fisolitscb Karl, 
Glagovšeg Josef, Hantsch Karl, *Hauser Otto, Hock Paul, Isepp Johann , Jöbstl Vincenz, 
K rüger E rnst, Mach Franz, Michl Reinhold, Graf Orsich R ichard, Oswald Alois, P la tzer 
Alois, Pusswald Karl. *Riedler Karl, R otter Johann , Sigl Johann, Sparovitz Ludwig, Spiel­
vogel Otto, Stum pf Engelhert, W agner Rudolf, Zam olo Konrad. 25.

IV. Classe.  Bressnig Karl. Eichkitz Georg. F ia la  Johann , Figdor W ilhelm, von For- 
m acher Alfred, *Garbeis Paul, Glaser Albin, H aslinger A rthur, H ausm anninger Victor, Heckei 
H erm ann, H eihnann Rudolf, *Krajc M athias, Meden Anton, *Parentin  Johann, Schlöm icher 
Heinrich, *Schneider Friedrich , Schnepf Karl, Sieberer Jo hann , Sporn  August, W regg Josef. 20.

V. Classe. Adam ovich Branko von Csepin, B aader H erm ann, *üolinschek Anton, 
Gleichweit Adolf, *Haim A lexander, K andutsch R obert. Loisel Dominik, Müller A rthur, Nim- 
m errich ter Johann , P iskor Arnold Edler von, *Plhak Karl, R ossm ann Josef, T scheinitschek 
Friedrich. 13.

VI. Classe. Böhm Johann , Chladek Franz, Dolkowski Leon, F e lber Johann , K osm ath 
Alois, Scheuch E duard, Schm idt Karl, Schöppel Otto, Schrim pf Friedrich, S m etana Rudolf, 
Stix Oswald, W eissenberger Julius. 12.

VII. Classe. *Diermayr Hans, E rn tn e r Johann , Jenitschek Franz, *Pollak Sam uel, 
Scheibel R obert, Scheiesinger E duard , Sernec. R adovan. 7.

NB. Die m it einem  * bezeichneten Schüler haben  die Vorzugsclasse erhalten.

XIII. Statistik der Schüler.

1. Zahl.

Zu Ende 1888/9 . . - .......................

Zu Anfang 1889/90 ...................................

W ährend  des Schuljahres e ingetre ten  .

1. 11.

C l a s s e  

111. IV. V. t VI. 1 VII.

Zusammen

44

45

2S 1

41
_

24

26

20 15

21 13 
_  1

8

13

8

7

-

117'

166

1
Im  Ganzen also aufgenoinm en . . . 45 41 26 21 14 13 7 167

D arunter:

ATeu aufgenom m en und zw ar: ■ |
a u f g e s t i e g e n ............................. ■40 1 1 1 2 — - 45
R e p e te n te n .................................... — — - —  1 — 1 — 1

W ieder aufgenom m en und z w a r :

a u f g e s t i e g e n ............................. - 3ü 22 20 12 12 7 109

R e p e te n te n ................................... 5 4 3 _  _ — 12
W ährend des Schuljahres ausgetreten  . 3 5 1 1 1 1 — 12

S c h ü l e r z a h l  z u  E n d e  1889 90 . . 42 3ti 25 20 13 12 7 155

Da r u n te r : |
Öffentliche Schüler . . . . 42 36 25 20 13 12

.
7 155

P r i v a t i s t e n ................................... ...
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2. G eburtso rt (V aterland).

G 1 a  s e Zusammen

I. II. 111. IV. | V. VI. VII.

M a r b u r g .......................................................... 13 15 6 3 7 5 3 52
Steierm ark ü b e r h a u p t ............................. 17 8 9 8 3 3 2 50
K ä r n t e n ......................................................... 1 2 — -2 — 1 — 6
K r a m ................................................................ 1 — — 2 — — . — O
K ü s t e n l a n d .................................................... 3 1 1 1 — — 9
T i r o l ............................................................... 2 _ — 3 — — — 5
N iederüsterreich ........................................ 1 1 3 1 1 1 — 8
B ö h m e n .................................................... . 1 — 1 — _ — — 2
M ä h re n ............................................................... 1 — — — — — — ?
G a l i z i e n .......................................................... — 2 — — __ 1 — q•_»
S i e b e n b ü r g e n .............................................. — — 2 — — — — 2
U n g a r n ............................................................... 1 5 1 — 1 — 1 9
Kroatien und S la v o n ie n ............................. — — 2 — — 1 — qo
S c h w e i z .......................................................... _ _ _ _ — — 1 1
E n g l a n d ......................................................... 1 — 1

Sum m e . . 

3. M uttersprache.

42 36 25 20 13 12 7 155

D e u t s c h .......................................................... 30 22 17 12 10 6 134
Slovenisch .................................................... 2 4 1 2 _ 1 1 11
C e c h i s c h .......................................................... _ 1 1 _ _ _ — 2
P o l n i s c h .......................................................... 1 — 1
K r o a t i s c h .......................................................... _L _ 1 _ ___ _ __ 1
I ta l ie n is c h ............................. . . . . 3 1 _ 1 - __ _ 5
U n g a r is c h .......................................................... 1 — — 1

Sum m e . . 42 36 25 20 13 12 7 155

4. Religionsbekenntnis.

K atholisch des lat. R i t u s .......................• 41 34 21 19 13 12 6 146
Evangelisch A ugsburger Gonlession — 2 3 1 — — — 6
I s ra e l i t i s c h ........................................................ 1 1 — — — 1 3

Sum m e . .

5. Lebensalter.

42 36 25 20 13 12 7 155

10 Jah re  ......................................................... 1 1
11 ,  ......................................................... 7 2 _ _ — _ 9
12 „ ........................................................ 18 7 — _ — — — 25
13 „ ......................................................... 10 11 4 — — — — 25
11 , ........................................................ v) 8 10 3 *) — — 25
1 5 ..................................................................... 2 10 2 2 — 30
16 ,  ......................................................... 1 3 1 5 7 1 1 19-
17 „ ........................................................ 1 — 1 2 2 3 3 12
1« ,  ......................................................... — — — — — 2 1 3
1!) „ .............................................. — ■ — — _ 3 2 5
20 „ ......................................................... 1 - 1

Sum m e . . 

6. Nach dem Wohnorte der Eltern.
•

42 36 25 20 13 12

•

7 155

O r t s a n g e h ö r i g e ............................................. 23 16 12 7 11 4 98
A u s w ä r t i g e ................................................... 17 13 9 8 6 1 3 57

Sum m e . . 42 36 25 20 13 12 7 155
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7. Classification.
C 1 a  s  s  e

a» Zu Ende des S c h u l jah res  1889/90. 1. II.
I. Fortgangsclasse  m it Vorzug . . . . 4 4
i................................................................................ 27 21
Zu einer \ \  iederholungsprüfung zuge­

lassen .................................................... g
II. F o r tg a n g s c la s s e ......................................... 4 (i
MI. . ........................................ *>
Zu einer Nachtragsprüfung  krankheits­

ha lbe r  z u g e l a s s e n .............................
Außerordentliche S c h ü l e r ........................ _

III. IV. V. VI. VII.

3  I — | «1
r -  -
/

4
17

4 1 
14 ! 9

I I
3

I

Zusammen

-JI
100

II
lf»
7

Summe . .
b) Nachtrag  vom Schu l jah re  1888/9.

1 W iederholungsprüfungen waren bewilligt
Entsprochen  h a b e n .......................
Nicht en tsprochen  haben  (oder 

nicht  e rschienen sind) . . . 
Nachtragsprüfungen w aren  bewilligt

Entsprochen  h a b e n ........................
Nicht entsprochen haben  . . .
Nicht erschienen sind . . . .

| Darnach ist  das E n d e r g e b n i s  für 
I. Fortgangsc lasše  mit Vorzug . . .
I. . ....................................

III.
! Ungeprüft blieben

42

32
4
3

Sum m e

8. Geldle istungen de r  Schüler .
Das Schulgeld zu zahlen waren verpflichtet

im 1. S e m e s t e r .............................
im 2. Sem es ter  ............................. ..

Zur Hiilfte w aren  befreit  im 1. Semester  
im 2. Semester-

1 Ganz befreit im 1. Sem ester  . . . .
im 2. Sem es ter  . . . .

Das Schulgeld be trug  im ganzen
im 1. S e m e s t e r ................................ :
im 2. S e m e s t e r .............................

Zusam m en .

Die A u f n a h m s t a x e n  be trugen  . .
Die L e h r m i t l e l b e i t r a g e  be trugen  .
Die T a x e n  für Z e u g n  i s d u p l i  c a t e  

b e t r u g e n ..............................................
Sum m e . .

9. Besuch des U n te r rich tes  in den 
re la tiv-obligaten und nichtobligaten 

Gegenständen.
Slovenische S p ra c h e \  .............................
Englische Sprache  ) I. Sem es te r  . .
Analytische Chemie /  .............................
Stenographie  1. Curs . . .  I. Sem.

II. Sem.
Gesang I. G u r s .......................  1. Sem.

II. Sern.

10. St ipendien .

Anzahl der  S tipendien  . . . \  im 
Anzahl der  Stipendisten . . ; I .  u. II. 
Gesam m tbetrag  der  Stipendien ,) Sem.

44

4::
2(i

lli!

G45
390

1035

8fi-lj

NC-

4
19'
4
1

22 V- 
20 '

18
lli

645

2 1

2 t  17

10
7

21
12

r

— — i _  
i

25 L><) 13 12

4 j2 _ _
4 1 --

_ 1 ' _ I ---
— 1 ---
— 1 ---
— --- ---
— — ---

i  .> .  > i2 3
IS m \i 5

1 i 1 —

— — —

— — — —
24 20 15 s

20 10 8 i
17 S 7 5
— — — —

1  — 1 — — —

6 11 5 S
9 12 5 7 j

:!00 150 1-20 <i0
255 120 105 75 ;
555 270 225 l.’»5

2-1 (»•:{ 2 1
— — — —

1 1 — —  I
7-:f l l i lM

5 , 9
— r> 9
— 4 -) '

z 18 12 5

7
15

1
«1 4

7 1 — ! —

1 _1 1
1 — I

1 I m 100

9 0
75

Hi5

l-V )

11
9

23 
1 0 9 1 

II  
4

147*

88'/.
1 
1

4 9
<>7

1702-5 fl. 
13275 II. 

3030 fl. 

105 fl.

2 II. 
107 I).

im
17
7

:m;
2 S

o

3 0 0  fl.


